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Wettbewerb zum 40. Siegestag

Nachdem man das Arbeltsfa-
zlt fiir die fallige Woche der Ak-
tivistenarbeit zu Ehren des 40.
Jahrestages des Sieges gezogen
hatte, stellte es sich heraus, daB
das Kollektlv der achten Abtel-
lung der Produktionsverelnigung
,.Chimprom* den ersten Platz
belegte. Es wurde mit® einer
Ehrenurkunde der Vereinigung
und mit 2000 Rubel Prémie
bedacht. Auf den zweiten Platz
kam die zweite Abtellung, der
ebenfalls eine Ehrenurkunde und
c(;ine Geldpramie verliehen wur-
e.

Wie erzielten die Siegerkollek-
tive thre Erfolge?

..In unserer Abteilung sind al-
les Menschen mit groBem Dijenst-
alter beschéftigt'', erzahlt der
Anlagenfahrer Woldemar Littau.
., Die meisten Arbeiter - beherr-
schen zwei bis drel artverwandte
Berufe. Durch gegenseitige Er-
setzbarkeit konnten fiinf Perso-
nen fiir die Arbeit an anderen
Produktionsabschnitten freige-
stellt werden.*

Jede Schicht beginnt mit einer
Kurzversammlung, die vom Ober-
meister durchgefithrt wird. Hier
zieht man das Fazit fiir die ver-
gangene Schicht, erortert den
Zustand der. Sicherheltstechnik,

Das Kollektiv der Gefliigelfa-
brik von Schtscherbakty hat weit-
gehend den sozialistischen Wett-
bewerb um ein wiirdiges Bege-
hen des 40. Siegestages und des
bevorstehenden XXVII. Parteitags
der KPdSU in allen Abteilungen
und an allen Abschnitten entfaltet.
Es ist bestrebt, die vorfristige Er-
fiillung nicht nur des Jahresplans,
sondern auch des ganzen Finf-
jahrplans zu sichern. Da es seine
Verpflichtungen fiir das vlerte
Planjahr vorfristig eingelost und
in der Pawlodarer Gefliigelzucht-
vereinigung einen der ersten
Plitze belegt hat, geht es seinem

Jeder Erfolg will
errungen sein

der technologlischen und Arbeits-
disziplin, werden Aufgaben. fiir
die bevorstechende Schicht erteilt.

Der Schichtwechsel dauert 15
bis 20 Minuten. Die Beseitigung
der Schiéden wihrend des Schicht-
wechsels sichert ein ununterbro-
chenes Funktionieren der Aus-
riistungen, was zusitzlichen® Pro-
duktionsausstoB zur ‘Folge “hat.
Die Qualitiit der Schichtiibergabe
wird vom Brigaderat kontrolliert
und bel der Bestimmung des
KoefTizienten = des Leistungsbel-
trags beriicksichtigt.

., Von den ersten Minuten der
Schicht an herrscht bei uns eine
sachliche Atmosphédre', sagt der
Obermelster Juri Rewjakin. ,,Im
Produktionsrhythmus ist die Ar-
beit der Anlagenfahrer stets das
Wichtigste. Sie kennen sich in al-
len Situationen gut aus und neh-
men rechtzeitig und richtig die

notwendigen Korrekturen im
technologischen- Regime 'vor.*
Einen bedeutenden Beitrag

zum normalen Arbeitsablauf lei-
stet der Fernsteuerpultfahrer Vik-
tor Doronin. Er unterhdlt stédndl-
ge Selektorverbindung mit allen
Abschnitten. Dank der richtigen
Wahl seines Platzes am Steuer-
pult gewinnt er eine gute Uber-
sicht iber die Angaben aller Ge-

Ziel sicher entgegen.

Die von Valentine Katzmann,
Mitglied der KPdSU, geleitete
Arbeitsgruppe aus dem dritten
Geflitgelstall ist aus dem Wettbe-
werb fiir Januar als Sieger her-
vorgegangen. Auch im Laufe des
ganzen vergangenen Jahres hatte
sie. Spitzenpositionen behauptet.
Der Gruppenleiterin wurde der
Meistertitel zugesprochen. - Sie
Ist schon mehrere Jahre Aktivi-
stin der kommunistischen Arbeit.
Der Gruppe gehoren Selma Bar-
tel, Maria Ljubtschenko und der
Schlosser Wilhelm Ratzlaff an,
die alle sehr gewissenhaft arbel-

rite zuglelch. Elne belieblge Ab-
weichung von der Norm wird
von Viktor Doronin exakt
rechtzeltig fixlert.

Die Einfithrung der Brigade-
form der Arbeltsorganisation und
-entlohnung, ermdéglichte es die
technologische und Arbeitsdiszi-
plin In der Abteilung zu festigen,
die Arbeltsproduktivitit zu stei-
gern und die Qualitit des Phos-
phors zu verbessern.

Die weitgehende Aneignung
artverwandter Berufe, die Erwel-
terung der Bedlenungszone, die
exakte Arbeitsorganisation und
die hohe Qualifikation der Arbei-
ter sind die Gewdhr fiir den Er-
folg des Abteilungskollektlivs. Es
erfiillt stets nicht nur seinen
Plan, sondern lost auch erfolg-
reich seine erhohten sozialistl-
schen Verpfllichtungen ein, Mehr
als zwanzig Werktiitige der Ab-
teilung tragen den Titel ,, Aktivist
der . kommunistischen Arbeit*.
Dle Bilder vieler Bestarbeiter,

und

' sol¢her wie ‘Woldemar) Littau, Ju-

ri Rewjakin, Nurali Achmedow
sind in der Ehrengalerie . aus-
gehéngt. §

Die Initiatoren der Elnfithrung
der Brigademethode k&nnen auf
thre Erfolge stolz sein. Sie ha-
beh den Plan fiir das Vorjahr vor-
fristig erfilllt, Der Januarplan
ist rebenfalls (iberboten. In die-
sen Tagen ringt das Kollektlv
um dle vorfristige Erfiillung des
Fiinfjahrplans. Den Plan filr flinf
Monate des laufenden Jahres
will es zum 40. Jahrestag des
Sleges schaffen.

Adam WOTSCHEL,
Korrespondent
der ,,Freundschaft"*

Gebiet Dshambul

Gefliigelziichter haben qut abgeschnitten

ten. Das Kollektiv hat 1984
2 698 000 ‘Efer erhalten. Das ist
bedeutend mehr, als geplant war.

Vortreffliche Kennzifiern erzie-
len im vierten Akklimatisierungs-
raum Valentina Gurina, Maria

° Martel, Irene Chevalier 'und der

Schlosser Grigorl Grigorow. Ihre
soziallstischen Verpflichtungen
fiir das Vorjahr betrefls der Zu-
mastgewichte hat die Gruppe be-
deutend berboten. In diesem
Jahr strebt sie noch hohere Lei-

stungen an.
Anton DORN

Gebiet Pawlodar

- der--Schaflung

Von unseren ehrenamtlichen Korr

Die Quelle der Produktivitit

Vier von den 30 Melkerinnen,
dle Im Geblet Koktschetaw Im
Vorjahr 3 000 bis 4200 Kilo-
gramm Milch je Kuh erhalten ha-
ben, stammen’aus der Milchfarm
des Sowchos ,,Priwolny”.

Erstaunlich dabel Ist, daB man
diese Milchfarm Im Rayon Ru-
sajewka zu den riickstindigen
zéhlte. Aber ab 1983 wird sie,
mit den Pldnen der Produktion
und Lieferung von Milech gut
fertig. Nehmen wir das Vorjahr.
Statt” der geplanten’ 770 Tonnen
lleferte’ die Farm an die Molke-
rel 862 Tonnen' Milch. Je Kuh
hat man 2 700 Kilogramm Milch
erhalten gegeniiber einem Plan
von 2050 Kilogramm. Das ist
um ‘400 Kilogramm mehr als Im’
vorangegangenen Jahr.

Woher solch ‘eln Aufschwung?
Diese Frage Ist um so berechtig-
ter, als man dazu weder Mittel,
noch Arbeitskridfte von der Sei-
te herangezogen hat. Vor allem
ist er der Sanierung der Farm,
eines -Zuchtkerns
aus Tleren der schwarzbunten
Rasse zu verdanken. Zweitens
haben es dle Farmarbeiter ge-

lernt, elne hohe Leistungsfihig-
kelt der Herde das ganze Jahr
hindurch zu sichern. Im Sommer
Ist die Melkherde rund um die
Uhr auf der Weide. Im Winter
bekommen die Tiere vollwertiges
und mannigfaltiges Futter.

,.Besonderes Gewicht legen wir
auf die Reproduktion der Her-
de’’, sagt der Farmleiter Andreas
Knodel.

Auf der Farm hat sich In kur-
zer Zeit ein elniges und arbeits-

fahiges Kollektiv gebildet. Die
besten Melkerinnen sind hier
Therese Knodel, der der Titel
.,Beste Lehrmeisterin der Ju-

gend der Kasachischen SSR* ver-
liehen wurde, Jelena Kupek, Ra-
|ssa Wdowitschenko, Galina An-
drejewa. Sie alle haben im Vor-

lahr einen Melkertrag von weit
iber 3 000 Kilogramm je Kuh
erhalten,

Gegenwartig -wetteifert das
Kollektiv der Milchfarm- des

Sowchos ,,Priwolny‘' um ein wilr-
diges Begehen des 40. Siegesta-

ges.
: Eugen KUCHMANN
Gebiet Koktschetaw

Der Zeit voraus

Die erfolgreiche Erfiillung der
sozialistischen  Verpflichtungen,
die das Kollektiv des Trusts
., Pribalchaschstroi‘‘ zum 40. Jah-
restag des Sieges {ibernommen
hat, hingt vielfach von der exak-
ten Arbeit der Verwaitung filr
mechanisierte Arbeiten ab. Fiih-
rend Im sozialistischen Wettbe-
werb war hjer Im Januar die
Brigade' fiir Reparatur von Bau-
maschinen von E. Stér. Sie Ist

dem Zeitplan um zehn Tage vor-

aus. Der Schlosser E. Krein
und die Hoblerin R. Lang
verhalten sich zu ihren Auf-
gaben  stets schopferisch, nut-
zen hocheffektlv jede Minu-
te. Beide beherrschen Zweit-

berufe und erzielen effektive Er-

. gebnisse in jeder Arbeitsschicht.

Michall UTSCHENIK
Gebiet Dsheskasgan

Quartalplan vorfristig erfiillt

Unlidngst lieferte der Sowchos
., Wesselowski.. iIm Rayon Glubo-
koje an den Schlachthof des Ust-
Kamenogorsker Fleischkombinats
410 Mastrinder mit elnem: Durch-
schnittsgewicht = von 427 Ki-
logramm~88 «Prozent. der Tiere
waren {n gutem und ntr 12 Pro-
zent in mittlerem Futterzustand.
Das ist groBtenteils das Verdienst
des Meisters der Tiermast Johan-
nes Hermann, der bereits einige
Jahrzehnte in der Viehzucht ta-
tig ist. Somit hat der Sowchos

selne Aufgabe der Fleischliefe-
rung an den Staat fiir das erste
Quartal. 1985 vorfristig erfiillt.
Erfolgreich verlduft auch die
Milchlieferung. Tédglich werden
an die Molkerei 40 bis 45 Dezi-

tonnen Milch In erster Sorte ge-|

liefert. Das ist bedeutend = mehr
als Im Januar des Vorjahrs. lhre
Arbeitstaten widmen die Vieh-
ziichter dem 40. Jahrestag des

Sieges:
Georg KISSLING
Gebiet Ostkasachstan

Wirtschaftsleben
kurzgefalt

die

YOR DEM TERMIN haben
Viehzichter der Spezialisierten Ray-

onwirtschaftsvereinigung aTawri-
tscheskoje’, Gebiet Ostkasachstan,
die Eddllung des Plans bei
der Fleischlieferung fiar das
erste Quartal gemeldet. Die nach
der Auftragsmethode  arbeitende
Viehzuchtergruppe besfehend aus
W. Moskajew, G. Jemeljanow und
K. Seilchanow, hat zum Erfolg maB-
gebend beigetragen. Im Vorjahr, hat
sie die groBten Zumastgewichfe je
Tier erreicht.

Die Viehzichter der Vereinigung
haben sich verpflichtet, den Halb-
jahrplan der Fleischlieferung  mit
zwei Monaten Vorsprung zu reali-
sieren.

WIE DAS WORT, SO DIE TAT —
unter dieser Losung arbeifet das
Kollektiv der Mobelfabrik von Paw-
lodar in diesem Jahr. Die Brigaden
von G. Klewzowa, J. Gorzen, N. Lo-
sowoi, N. Nasartschuk und A. Dehl
werden mit ihren Pflichten gut fer-
tig. Daher arbeitet die Fabrik ohne
Storungen und erflllt effektiv  die
Staatsplane. Die Brigadeform der
Arbeitsorganisation und -entlohnung
hat hier festen FuB gefaBt.

Gegenwartig hat das Fabrikkol-
lektiv den sozialistischen Wettbe-
werb zu Ehren des 40. Siegestages
enffaltet. Es will seinen Jahresplan
der Mobelproduktion zum 22. De-

zember und seinen Finfjahrplan
zum 115. Geburistag W. |. Lenins
erfillen.

ANSPRUCHSYOLLE ZIELE fdr das
Jahr 1985 hat sich das Kollektiv des
Petropawlowsker Energieabschnifts
der Eisenbahn gesteckt, Es
plant, zwei Tage mit gespartem
Strom und Kraftstoff zu arbeiten.
Das soll dank der dberplanméBigen
Steigerung der Arbeitsproduktivitat
und der zuséatzlichen Senkung der
Gestehungskosten méglich werden.

Eine wichfige Sparreserve ist das
Auswechseln der abgenutzten Fahr-
leitungen. Dadurch kann der Strom-
verlust in den Leitfungen bedeutend
herabgesetzt werden. Im Vorjahr
wurden B85 Kilometer Drahte er-
setzt, ebensoviel soll es auch in
diesem Jahr sein.

VORFRISTIG, zum 25. Januar, hal
das Kollektiv des Chemiewerks von
Gurjew seinen Januarplan des Pro-
duktionsabsaizes  geschaflt.  Die
Chemiearbeiter haben erhohte Ver-
pflichtungen Gbernommen. Sie wol-
len ihren Zweimonatsplan der Rea-
lisierung der Erzeugnisse zum Tag
der Wahlen in den Obersten So-
wjet der Kasachischen SSR und in
die ortlichen Sowjets der Volksde-
putierten erfillen.

"£X24. Februar - Wablen in die Sowjets)

Verdiente

Die regen staatsbfirgerlichen
Aktivitdten der sowjetischen
Menschen finden {hren Nleder-

schlag in den Treflen der Wah-
ler mit den Deputiertenkandida-
ten fir den Obersten Sowjet der
Kasachlschen SSR, die In der
Republik lhren Fortgang neh-
men. Ihre Tellnehmer heben die
Aktivistenarbeit der Betriebskol-
lektive zum welteren Gedethen
unseres Vaterlandes, die hohe
Autoritdt und dle Verdlenste
der Deputiertenkandidaten hervor
und ertellen lhnen Auftrdge.

BARSCHINO (Geblet Zelino-
grad). Gute Lelstungen erzielten
die Schtiler der Oberschéferin
Schaisa Shumadildinowna Sata-
nowa, dle als Deputlertenkandi-
dat im Wahlkrels Tengls Nr. 453
nominiert wurde, Dayon sprachen
dle Tellnehmer des Treflens mit
thr, das in threm Helmatsowchos
,,Barschinsk|** stattfand.

,.Schalsa Shumadildinowna st
eine Melsterin thres Fachs", sag-
te ihr Vertrauensmann A. Dshap-
parow, Cheftlerarzt In dlesem
Agrarbetrieb. ,,Sle 'Ist dle Be-
griinderin der Rayonschule (fiir
Schafziichter, Mitglied des Ge-
bietspartelkomitees. Als Depu-
tlerte des Rayonsowjets erfiillte
sle erfolgrelch alle lhre Wahler-
auftrage.'*

Autoritat

Anerkennend  sprachen f{iber
den Deputiertenkandidaten auch
J. S. Saurikow, Sekretdr des Par-
telkomitees im Sowchos ,,Arscha-
linski*; D. Kontarbajew, Ober-
schdfer Im Sowchos ,,Barschin-
ski'; R. Balgabulowa, Tierpfle-
gerin Im Sowchos ,,Kulanutpes-
sk1'‘, und andere.

PAWLODAR. Die Binnen-
schiffer auf dem Irtysch wissen
gut: das'Schiff wird rasch und
zuverldssig Instand gesetzt seln,
wenn dle Brigade Buchtarow aus
dem Pawlodarer Schiffbau- und
Schiffreparaturwerk seine Uber-
holung tibernimmt. Vor fiinfzehn
Jahren iibernahm N. I. Buchta-
row das Kollektiv der Schiffs-
rumpfmontagearbeiter. Er schlug
vor, elne Komplexbrigade zu bll-
den und ‘mehrere Schiffe zugleich
Instand zu setzen.

Die Berechnung war ganz rich-
tig, Das Tempo der Reparatur
stleg an, und {hre Qualitit ver-
besserte sich. Als Mitglied des
Abteflungsgewerkschafts k o m J-
tees leltet der Brigadier die
Kommission fiir Ubérwachung
der Arbeltsqualitdt. Buchtarows
Sohne trdumen davon, die Bln-
nenschiffer-Dynastle fortzusetzen.

Davon sprachen auf dem Tref-
fen mit  Nikolal Iwanowitsch
Buchtarow, dem Deputiertenkan-

didaten fiir den Obersten Sowjet
der Kasachischen SSR im Paw-
lodarer Wahlkrels Beregowol
Nr. 303, der Vertrauensmann
G. D. Sotnlkow, Kapitdn des
Motorschiffes ,,BelaruB 5; W. N.
Kajukow, Schlosser im Schiffbau-
und Schiffreparaturwerk; B. A.
Kuwatow, Sekretir des Bezirks-
partelkomitees Industrialny; L. A.
Sokolnikowa, Technologin Im Be-
tonkombinat Nr. 4, und andere.

AKTJUBINSK. Vor neun Jah-
ren wurde N. E. Kuljarowa auf
der Milchfarm des Sowchos ,,Prl-
gorodny'* eingestellt. Schon bald
erzielte sie hier Erfolg. Jetzt
nimmt diese Melkerin es schon
mit Produktionsveteranen auf.
Alljdhrlich liberbietet sie thre
Aufgaben bel Milchleistungen
und Abkalben. Sle llefert Milch
nur erster Sorte. Durch lhre Ver-
14Blichkelt, Plnktlichkeit und thr
feinfilhliges Verhalten zu den
Kollegen hat diese junge Melke-
rin Ansehen Im Kollektiv erwor-
ben. Sie gehodrt zu den besten
Lehrmeistern Im Agrarbetrieb,
Zu Beginn der Stallhaltung der
Tiere {ibernahm sle die Leitung
einer Komsomolzengruppe jun-
ger Schulabsolventinnen. In der
Winterzeit wollen sie 50 Kilo-
gramm Milch je Kuh mehr als
geplant erhalten.

Davon = sprachen auf dem
Wihlertreffen mit Nina Eduar-
downa Kuljarowa, dem Deputler-
tenkandidaten Im Aktjublnsker
Lindlichen Wabhlkrels Nr. 63,
der Vertrauensmann W. P. Wol-
kow, Chefltierarzt des Sowchos
. Prigorodny*; J, A, Jefremowa,

(Schlug S. 3)

37 Produktionsbrigaden = stehen
im Werk , Zelinogradselmasch” mit-
einander im sozialistischen Wetibe-
werb zu Ehren des 40. Jahrestags
des groBen Sieges. Alle diese Kol-
lektive haben in ihre Brigaden ge-
fallene Helden der Sowjetunion auf-
genommen. Die Komsomolzen- und
Jugendbrigade der Dreher von Jo-
hann Wiedenmaier aus der 15. Ab-
teilung hat den Helden der Sowjet-
union Nikolai Klotschkow in ihre
Mitte aufgenommen. Seinen Ver-
dienst Uberweist sie an den Frie-
densfonds.

Unser Bild: Die Dreher Vikior
Pischelinzew, Johann Wiedenmaier,
Sailau Sagimbekow, Wladimir Jelan-
ski und Albert Seiler.

Foto: Viktor Krieger

K'ommetar zum Thema

Die Heldentat

Unausléschbar im Herzen jedes
sowjetischen Menschen ist das An-
denken an diejenigen, die in jenen
drohenden 1418 Tagen und Nach-
ten den Sieg naherbrachten und ihn
mit der Walfe in der Hand schmie-
den halfen.

Aus Befriebsabteilungen und La-
boratorien, Landwirtschaffs- und
Baubetrieben zogen sie in den
Krieg, reihten sich in die Front der
Verfeidiger unseres sozialistischen
Vaterlandes ein und kampften fap-
fer gegen den Feind um die Ehre
und Freiheit unserer Heimat. lhren
unzahliger Heldentaten und ihrem
Heldenmut verdanken wir heute Le-
benden unsere Exisfenz, unser
Glick und d'e Schonheit unseres
umgewandelten Landes. :

Mit jedem Jahr ziehen im Som-
mer und im Winter immer mehr
Menschen zum Mamai-Higel. Und

n Sie inmitfen des Menschen-
stroms seine Hohe erreichen,
schauen Sie mal den Leuten ins
Gesicht und versuchen Sie heraus-
zufinden, was sie hierherfihrie?

Der Dichter Robart Roshdestwen-
ski sagte Uber den Mamai-Higel:
Wir alle massen hierher, zu diesem
ewig blutenden Ort der Erde, ge-
fahren, geflogen, gegangen, ja ge-
krochen kommen, .um uns zu lau-
tern,

Das Feuer dieses Andenkens
sengt die Menschen und leuchtet
ihnen zugleich. Um die Maglich-
keif, jedem neuen Morgen in Ruhe
zu begegnen, auf die lirmende
StraBe zu gehen, mit Freunden zu-
sammenzutreffen, in die Schule oder
zur Arbeit zu eilen, ia selbst zu
atmen, muB auch heute gerungen
werden. Und das muB nicht irgend
jemand von Amis wegen, sondern
wir alle und jeder von uns tun.
Und wenn im Herzen das Feuer des
Andenkens loht, wenn die Ver-
gangenheif nicht nur aus Obelisken
und Skulpturen besteht, vor deren
Hinfergrund man sich gern fotogra-
fieren |aBt, dann erhoht das An-
denken den Menschen, verleiht ihm
Kraft fir den notwendigen Kampf,
den jeder an seinem Platz ausfihrt.

Wie bei einem Appell erklingen
heute in Stadt und Land die Na-
men der. Helden des Krieges, de
Benennungen der Truppenteile und
-verbande, die ihren langen Kriegs-
weg mit unverganglichem Ruhm be-
deckt haben. Nach ihnen werden
Betriebe und Brigaden, StraBen und
Pionierfreundschaften benannt. Die
Helden des vergangenen Kriegss
werden heute in die Arbeitskollek-
tive aufgenommen. Und sie — die
Lebenden und die Toten — arbei-
ten und wetteifern unter der Lo-
sung ,40 Wochen Akfivistenarbeit
zum 40. Siegestag".

Im Moskauer Bezirk von Alma-Ata
fanden Meetings staff, auf denen die
patriotische Initiative der Werkta-
tigen von Moskau ,40 Wochen Ak-
tivistenarbeit zum 40. Siegestag”
warmstens unferstitzt wurde. Das
Biro des Bezirksparteikomitees bil-
" ligfe das  Bestreben ein2r Reihe
fihrender Kollektive, die Aufgaben
des elften Finfjahrplans - voriristig
zu erfillen unter der Losung ,Sal-
daten stritten heldenhaft im Krieg,
und wir arbeiten heldenhafi heute!”
So will das Kollektiv des Alma-Ataer
Rauchwarenkombinats .50 Jahre
UdSSR" seinen Plan zum 20. De-
zember 1985 bewaltigen, in der bis
zum Jahresende verbliebenen  Zeit
zusatzliche Erzeugnisse im Werte
von zwei Millionen Rubel absetzen
und 39 Prozent seiner Produkfion
mit dem staatlichen Gitezeichen
liefern. Zum Siegestag werden 120
Arbeiter des Kombinafs ihre per-
sonlichen Finfjahrpléne absolvie-
ren. ,Jeden Tag des Produkfionsauf-
gebofs zu Ehren des Siegestages
Aktivistenarbeit leisten!” — unier
dieser Losung arbeiten die Zuschnei-
der der Brigade Kolesnikow. Sie
nahmen den Helden der Sowjetuni-
on Alija Moldagulowa in ihr Kol-

lektiv auf um ihr Produktionssoll
zu leisten; die erarbeitete Summe
wollen sie an den sowjetischen

Friedensfonds Gberweisen.

Auch die patriotische GroBtat der
Werktatigen des Hinterlandes ver-
dient ungeschwachte Aufmerksam-

wird

in Jahrhunderten fortleben

keit. Das Hinterland war in der
Tat die zweite Front mit ihren Hel-
den und Arbeitsfaten, die wir nicht
vergessen dirfen. Denn wir, die
jetzt die Arbeitspldtze derjenigen
besetzen, die die Last des Krieges
auf ihren Schultern gefragen und
durchgehalten haben, missen den
kommenden Generationen zeigen,
daB wir uns vor der Erhabenheit
ihres Tuns tief verneigen und un-
ser Leben nach ihnen richfen. Rund
hundert unserer Landsleufe aus dem
Gebiet Pawlodar bekamen die Me-
daille ,Fir heldenmitige Arbeif im
GroBen Vaterlandischen Krieg 1941
—1945" verliehen. Ist diese Me-
daille an ihrem Festgewand auch
die einzige, sie soll doch erglanzen
unter den Blicken ihrer begeisterten
Landsleule, Kinder und Enkel. Im
Kirow-Kolchos erinnert man sich gut
an den ersten Vorsifzenden Ja-
kob Brecht, der ebenfalls ein Tra-
ger dieser Medaille ist. Obwohl der
Arbeifsveteran in der Stadt lebf,
vergessen die Kolchosbauern ihn
nichf, besuchen ihn und erzihlen
ihm vom stlirmischen Leben des
Agrarbetriebs und dessen Aufstieg.

Dem 40. Siegestag, entgegen-
schreifend, beteiligt sich die Ju-
gend von Zelinograd aktiv an den
Aktionen , Chronik des GroBen Va-
terlandischen Krieges”, ,Der Qrden
in deinem Haus” -und ,Meine Hei-
mat — die UdSSR”. Rund 36000
Komsomolzen und Jugendliche der
Stadt befeiligen: sich an massenhaf-
ten Wanderungen zu den Orfen
des revolutiondren, Kampf- und
Arbeitsruhmes. In dieser Zeit wur-
den 39 Denkmaler und Obelisken
fur Soldaten wiederhergestellf, die
im Kampf um die Errichtung der So-
wjetmacht und im GroBen Vaterlan-
dischen Krieg gefallen sind. Die
Gedenk-Arbeiisauigebote und Stun-
den der Tapferkeif, zu denen man
die Teilnehmer der wichtigsten
Schlachten und Kampfe des Krie=
ges einlud, lieBen alle das ewig
lebende, lohende Andenken: mif-
fihlen. Natfirlich beteiligte sich an
all diesen Aktionen der Veteranen-
klub; das Hauptziel seiner Tatigkeit

kommt in seiner Benennung ,An-
denken” markant zum Ausdruck.
Am 1. Januar d.eses Jahres be-

gann die Unionsaktion ,Ausrichtung
auf das Siegesbanner”’. Gleich ei-
ner Friedensstafette werden die
siegesumwobenen Kampfbanner
durch unser Land ziehen: Diese
Banner sollez alle versammeln —
die Helden der Front und des Hin-
terlandes, die Veferanen und die
Jugend. ,Dem denkwurdigen Jubi-
ldum — dem 40. Jahrestag des Sie-
ges des sowjetischen  Volkes im
GroBen Vaterlandischen Krieg ent-
gegentretend”, sagle Genosse
K. U, Tschemenko, ,muB man die
Arbeit an der wehrpatriotischen
Erziehung breiter enifalten. Es gilt,
der Jugend mit einer noch gréBe-
ren Beharrlichkeit die Gefihle der
Liebe zur Heimat und des Hasses
gegentber ihren Feinden, eine ho-
he politische, klassenmaBige Wach-
samkeit und die stindige Bereit-
schaft zu einer Heldentat anzuerzie-
hen.”

In unserer Republik sind ausge-
zeichnete Traditionen der wehrpa-
triotischen  Erziehung entstanden.
Nitzliche Erfahrungen haben die
Kulfur- und Kunsteinrichtungen des
Gebiets Karaganda bei der Vor-
bereitung der ‘Wehrpflicht.gen' fur
den Armeedienst g=sammell. Hier
sind Dutzende Klubs kinftiger Sol-
daten und Klubs des Kamplruhmes
geschaffen worden, werden Filmvor-
trdge zu militarischen Themen ge-
halten, Stunden der Tapferkeit und
massenhafte Feste der/ StraBen orga-
nisiert, die nach Kriegshelden be-
nannt wurden. Solche Traditionen
muB man sorgsam pflagen und
mehren. Selbstverstandlich muB man
auch der gegenwartigen komplizier-
ten internationalen Lage Rech-
nung tragen. Unschéatzbar ist dabei
die Rolle der Veteranen der Revo-

lution, des Krieges und der Ar-
beit. Jeder muB die Schule der
Tapferkeit, des ArbeitsfleiBes und

hoher Moral durchmachen.

v Tatjana BRAUN

Moldauische SSR

Dnestr-Wasser
flieBt unter
Steppengrund

Das Dnestr-Wasser hat die
moldauische = Stadt Belzy er-
reicht. Es gelangt hierher iiber
dle 70 Kilometer lange Rohr-
leitung, was dieser Stadt eine zu-
verlidssige Wasserversorgung sl-
chert. Sie erhdlt jetzt andert-
halbmal mehr Wasser, als sie fri-
her den wenigproduktiven und
sehr tiefen Untergrundwasser-
quellen entnehmen konnte.

Die unter der fruchtbaren Step-
pe bei Belzy verlegte Rohrlel-
tung nimmt hren Anfang bel
der Stadt Sorokl am Dnestr. Hler
wurde eine michtige Kaskade
von Pumpstationen gebaut, die
das Wasser etwa 250 Meter In
die Hohe heben. Am Gipfel der
Wasserschelde passiert es einen
Komplex von Filtern und flieBt
frel nach Belzy,

An die Untergrundleitung sol-
len Dutzende an der Trasse gele-
gene Sledlungen angeschlossen
werden.

Ukrainische SSR

Erneuerung rasch
vorangebracht

Im Kombinat ,, Asowstal’ von
Shdanow Ist der modernisierte
Hochofen ‘Nr. 5 vorfristig pro-
duktionswirksam geworden.

Der frithe AbschluB der Er-
neuerung wurde dank der exak-
ten Arbeltsorganisation und der

GroBblockmontagemethode mag-
lich., In der so gesparten Zeit
wurden zusidtzlich 25000 Ton-

nen Roheisen erzeugt.

Am Hochofenaggregat wurde
eine Rethe von Vervollkommnun-
gen vorgenommen, dle dle Be-
triebssicherheit verbessern und
die Betriebszelt verlingern. Im
HelBabtell des Hochofens wurden
statt der traditionellen feuerfe-
sten Ziegel hitzbestdndige Bldcke
angewandt.

Dje planmiBige Erneuerung
der Grundfonds hilft den Metal-
lurgen, den ProduktlonsausstoB8
zu vergrdBern, ohne die Kapazl-
titen zu erweitern, Seit Beginn
des Planjahrfinfts wurde die
Produktion von Rohelsen, Stahl
und Walzgut auf diese Weise
um 550 000 Tonnen vergrofert.

RSFSR

Riesenturbinen
verlieren
an Gewicht

In der Vereinigung ,,Leningra:
der Metallwerk' sind GroBturbl-
nen fiir dle Kernenergetik in Se-
rie gegangen, fiir die eine stark
verringerte Metallintensitdt be-
zelchnend Ist. Man hat hler mit
der Montage solch einer Turbine
fir das Kernkraftwerk von
Chmelnlzk]l begonnen.

Die Wissenschaftler, Konstruk-
teure und Projektanten von -
ningrad betelligen sich aktlv an

SPulsschlag_unserer Heimet

der Realislerung des Territorial-
programms ,,Metall*‘. Dieses zielt
auf eine wirtschaftliche Nutzung
von Mangelrohstoffen besonders
In denjenigen Branchen, die ihre’
Hauptkonsumenten sind. Dilese
Metalleinsparung kann und muB
durch eln in der Konstruktion
vorgesehenes geringeres Gewlcht
der Maschinen und eine weltge-
hende Anwendung effektiver Me-
tallersatzstoffe untermauert wer-
den.

Die Verringerung des Turbi-
nengewlichts hat auBer gespartem
Metall auch weitere Vorzilge.
Den Leningrader Maschinen-
bauern Ist es gelungen, die Dreh-
zahl des Rotors gegeniiber den
ersten GroBturbinen filr dle Kern-
kraftwerke  zu verdoppeln und
das AusmaB des Aggregats we-
sentlich zu verringern.

Der Erfolg beruht auf dem
Bilndnis der Turbinenbauer mit
den Wissenschaftlern der Poly-
technischen Hochschule von Le-
ningrad. Sle haben einen voll-
stindlg neuen Durchlauftell der
Turbine entwickelt und den Lé&u-
fer modifizlert. Dle Forscher ha-
ben festere und wirtschaftlichere
hochlegierte Stahlsorten und Le-
glerungen fir die Turbinenschau-
feln gewdhlt.

Dle Wissenschaftler und Ma-
schinenbauer der Newastadt wen-
den weltgehend abfallose Metho-
den der Metallbearbeltung sowle
energlesparende Technalogien
und Ausristungen an. .
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fIn der Mitte und dennoch vorne

[ Auf der Tagesordnung  der
Sitzung des Partelkomitees des
sowchos ,, Proletarski’’ stand eine
I'rage: die Uberwinterung der
Tiere, In seiner Ansppache hab
Jurl Tarassow, Sekretir des Par-
teikomlitees, die HuBerst ungiin-
stigen Witterungsbedingungen
des verflossenen Sommers und
dle daraus entstandenen Falgen
hervor. Die Arbeit sel so zu ge-
stalten, daB die Tiere mit den
vorhandenen Futtervorriiten ohne
Verluste iiberwintern kdnnen.
Dle Partelorganisation des
Sowchos besteht aus 63 Kommu:
nisten, die melsten arbelten un.
mittelbar im Produktlonsbereich
und sind auf allen Abschnitten
vertreten, auch in der Viehwirt-
schaft. Es wurde vorgeschlagen,
{eder Brigade ein Mitglied des
Parteikomitees als Partelorgani-
sator zuzutellen, der In den Kol-
lektiven fiir die ldeologische Si-
cherstellung der ibernommenen
Verpflichtungen verantwortlich
sein sollte,
Jedes Mitglied des Parteiko-
mitees wéhite sich die Brigaden

selbst, nach seinen Nelgungen
und dem Charakter séiner Be-
rufstitigkeit.

Wiladimir Fatejew, Chefinge-

nieur des Betriebs und  Vorsit-
zender der Gruppe fiir Volkskon-
trolle, meint zum Belsplel, im
Kesselhaus und in der Futterkii-
che des Tierzuchtkomplexes am
nitzlichsten zu sein. Wiihrend
der laufenden Winterperiode, da
man gendtigt ist, betl der  Tier-
erhaltung das Hauptgewlcht auf
das Grobfutter zu legen, sel die
Arbeit Im Kesselhaus und In der
Futterkiiche das wichtigste Glled
in der Oberwinterung der Tiere.
Im Sowchos wissen alle gut, daB
die Futterkiiche elgentlich Fate-
Jews.Geschdpf ist, Als diese in
Betrieb genommen wurde, be-
stand sle aus zwei Mischern ohne
Diampfer. Auf Fatejews Vor-
schlag und unter seiner unmittel-

Die Hauser entstanden hier
Ostteil von Balchasch
erst vor kurzem. Vor et-
was mehr als vier Jahren
kamen die Bauarbeiter hierher
auf einen &den Platz; sehr bald
wurden die ersten Grdben fiir die
Fundamente der Héuser ausgeho-
ben, und die Brigade Iwan Och-
rizkl begann die Montage des er-
sten Mehrfamifienhauses. Das
war zu der Zeit, als Deputierten-
kandidaten zum Obersten Sowjet
der Republik der vorigen Wahlen
aufgestellt wurden.
Dle vier vergangenen Jahre
hinterlieBen hier eine bleibende
Spur. Der ehemals unbebaute &de
Platz wurde zum neuen Wohnbe-
zirk ,, A" Die Errichtung des

im

baren Beteiligung wurden waite-
re sechs Mischer und Futter-
dimpfer hinzugebaut, ohne * daB
die l‘rodukuonglachcn vergri-
fart wurden. jese Anlage Ist
heute Imstande, In einer Sechicht
40 Tonnen Grobfutter zu verar-
belten,

Die Hauptspezialisten des Sow-
chos sind meist junge Menschen,
Der Initiative der Jugendlichen
frelen Lauf zu geben, den ange-
henden Fachleuten #u vertrauen
und damit fhr Verantwertungs-
gefthl ru fdrdern — das ist
wohl das Hauptanliegen der Ka-
derlmuuk des Sowchosdirektors
Woldomar I{ahm, eines erfahre-
nen Produktionsleiters. Auch
FateJew Ist Jung, Hahm bewlirkte
selne Beftrderung 2um Chefin-
genjeur, als Falejew noch npicht
einmal die entsprechende Bil-
dung dazu besafl, Aber die Herz-
haftigkeit, mit der Wiadimir Fa-
tejew sich an eine beliebige Ar-
beit machte und  sie ausfilhrte,
Jief darauf schilefen, dall er die
Hoffnungen des Direktors recht-
fertigen wird. Hahm hat sich
nicht enttiiuscht: Heute Ist Wila-
dimir FatejJew elner der besten
Chefingenleure des Geblets, Auf
seine Initiative wurde zum Bel-
splel der Wartung der Technik
besondere Aufmerksamkeit  ge-
schenkt,

Auch Roman Litke, Leiter der
Mechanisatorenbrigade, Mitglied
des Partelkomitees, 1st noch Jung
— unlingst wurde er dreiBig.
Filr seine hohen Produktlonslei-
stungen im zehnten Planjahr-
fiinft wurde der&\.mge Mechani-

sator mit dem Orden des Roten
Arbeltsbanners ausgezeichnet.
Dem Charakter seiner Arbeit

nach hat Litke es mit der Technik
zu tun, Als aber die Mitglieder
des Parteikomitees an dep ver-
schledenen Abschnitten der Pro-
duktion eingesetzt wurden, wurde
ihm die Sorge um die Jungtiere
ans Herz gelegt. Und wlederum

Bleibende Spuren-

neuen Wohnbezirks brachte die
Rekonstruktion der an ihn gren-
zenden alten Quartale 16 ,a"
und 16, b'* mit sich. Die alten,
aus der Nachkriegszeit stammen-
den Baraken wurden ahgetragen;
an ihrer Stelle wuchsen neue
schéne Mehrfamilienhiiuser em-
por. Allein Im vergangenen Jahr
wurden hier fast 8000 Quadrat-
meter Wohnfliiche in Nutzupg
genommen. Alle, die frither hier
wohnten, gingen damals zu den
Wahien in die Internatsschule
Nr. 2, und bereits im Jahre 1984
stimmten sie filr die Deputierten-
kandidaten zum Obersten Sow jet
der UdSSR im eigenen Wahllo-
kal des Wehnbezirks.

Es gibt hier Brot-, Lebensmit.

hatte man die plohtige Wahl ge-
troffen, Im gege QJ\en Fall helBt
es; die Arbeit auf der Kgl erfarm
S0 zU Opganisieren al kel
Gramm Futter ver{oren.q t, da
alle Ausrlistungen Intakt sind —
dafir wird er zugammen mit den
Mechanigatoren seiner Brigade,
mit den Farmarhbeltérn orge
tragen, Was macht es schon el-
nem  Mechanisator mit dessen
.,goldenen Hinden'' aus z. B. els
non Transporteur ausgubessern?

Alexander Dick, der Chefzo0-
techniker des Sowchos, trat eben-
falls erst unldngst seinen  ver-
antwortlichen Posten an und ist
mit selner  Berufsausbildung
noch nicht fertlg — er studlert
fern an der Zelinograder Land-
wirtschaftlichen Hochschule. Als
Partelorganisator wurde er der
zwelten Brigade der Tierziichter
zugetellt — sein Beruf st ja
die Tierzueht, und hier kann er
fiir sein Wissen und Kénnen gute
Anwendung finden. Zugsammen
mit Kasman Tesekbajew, Chef
des Tierzuchtkomplexes, und den
Kommunisten der Brigade sorgt
er filr die tatkrdftige Gestal-
tung des sozlalistischen Wettbe-
werbs, gibt acht auf die Pflege
der Ticre und die richtige Fut-
terverteilung, auf die Intaktheit
der Mechanismen und Ausriistun-

gen,

Die Kemmunisten des Sow-
chos sind eine groBe Kraft, be-
sonders, wenn sie richtig ange-
leitet und an den Produktionsab-
schnitten zweckmiBig eingesetzt
werden. lhre erzieherische Rolle,
thr EinfluB auf das Kollektiv be-
steht darin, daB sie selbst zu die-
sem Kollektiv gehdren und mit
ihrer eigenen vorbildlichen Ar-
beit vor aller Augen stehen,

Der Dirgktor Waldemar Hahm
selbst ist in seinem Agrarbetrieb
kein Neuling, er kennt aden
Arbeiter gut. Uber seinen Chef-
ingenieur sagte er, diéser sel im-
mer auf der Suche nach etwas

Neuent. Diese Worte kann man
voll und ganz auf den Direktor

selbst bowon.
wDas erplenum (1984)

deg ZK der KPdSU', sagt Hahm
,hat uns neue Fllgel verliehen.
Mit Recht wles Genosse K. U.
’ruglmnenko in seiner Rede dar-
auf hin, dafi nur "e Melloration
eine zuverldsgige u!terbau, fiir
die Tlerzucht slehern kann.''

Im Sewchoa gibt es eine Rel-
he v? Malkerinnen, solche wie
ﬁ{na uchan,  Galina Schelina,

ara Bergen, Ralssa Sinowa,
Nina Kowal, Rymkesch Achme-
towa, die ‘;h re  Plapauf-
gaben des orjahrs  bereits
im  November erflit ha-
ben. Im Durchsohnitt aber sind
hier die Milchertrige niedrig,
denn der Betrieb hat fast keine
bewdsserten Liindereien. Die
300 Hektar, die hier bewissert
werden, werden fast vollig flr
den Kartoffelanbau in Anspruch
genommen. Jetzt, nach dem Ok-
toherplenum, Ist das Kollektiv
des € wches , Proletarskl'' von
der Idee beseelt, méglichst
schnell peue herleselte Lénde-
relen in Umlauf zu setzen.

Woldemar Hahm zelgt die
Tiepfarmen den Gésten gern. Im-
mer, wenn er dle Farmen  he-
sucht, spricht er mit den Arbel-
tern, und ein Jjeder mdichte mit
thm ein paar Worte  wechseln.
Hahm wel8, daB er keinen un-
gufriedenen Bllcken  begegnen
wird — die durchgdngige Me-
chanlslerung hat die Arbeit der
Tierpfleger und Melkerinnen der-
art erlelchtert, daf sie jetzt nicht
auf die Mistgabel; sondern auf
Knépfe driicken und dadurch Zeit
bekommen haben, um mal zu
{iberlegen, was noch  zu ver-
bessern  Jat. Der Direktor
Hahm gelbst  hat auch  micht
wenig dazu belgetragen, um dle
Viehwirtschaft des = Sowchos in
einén moddrnen Zweig zu ver-

wandeln,
Artur HORMANN,
Korrespondent
der , Freundschaft'
Geblet Karaganda

tel- und Gemiiseliden, komplexe
Annahmestellen des stidtischen
Dienstleistungskombinats und der
MafBschneiderei, wo man auch
Mobel der oOrtlichen Produktion
bestellen kann.

Die Bauleute sind dann von
hier nieht weit fortgezogen —-
nur auf die anderé Seite der Le-
ninstrafe von Balehasch, seiner
HaupistraBe, wa sie ihre * Arbeit
fortsetzen. Hler wird der Waohn-
bezirk ,,B'‘ entstehen.

Allen, die die Stadt Balchasch
einmal besuchten, fiel sicher das
unbebaute Gelinde in der Stadt-
mitte auf, umgeben von léngst
errichteten Wohnhdusern und an-
deren Gebduden, Nun wird es

verschwinden; hier haben sich

bereits die Bauarbeiter niederge-
lassen, Auf der Karte dep Stadt
st dieser Eroﬂe Bauplatz als die
Wohnbezirke Nr. 4 und Nr. 5 be-
zelchnet, Es werden bereits die
ersten Hiduser errichtet, in
Zukunft soll hier ein neues Kul-
turzentrum entstehen,

Viele Wandlungen haben sich
in der Stadt Balchasch seit den
letzten Wahlen zum hdéchsten Or-
gan der -Staatsmacht der Repu-
lik vollzogen. Und das ist ganz
gesetzmaBlg, denn wir schreiten
den Weg des Aufhaus, den Weg
der Sijege im Namen des Frie-

dens.
Wilhelm BUCHLER

E N

In den Agrarbetrieben der Re-
publik riistet man bereits heute
zur’ Frithjahrsaussaat. Zu den
wlchtlszton Aufgaben zAhit un-
ter anderem dle hochqualitative
und rechtzelflge Uberholung der
andwirtschaftlichen Technik.

lele Kolchose upnd  Sowchose
der Nordgeblete Kasachstans ha-
ben |}eh das Zlel gesteckt, bis
zum 1, Mirz dle Reparatur der
Mihdrescher und der Traktoren
abzuschlieBen und sdmtliche An-
hingegerdte instand zu setzen. #

Auf hohem Niveau wird djese
Arbelt auch Im Geblet Ostkasach-
stan durchgeffihrt, Mit prakti-
schen Taten antworten die Me-
chanisatoren des Geblets auf den
Aufruf der Werktatigen der
Landwirtachaft dea Geblets Kara-
ganda, die Technik  rechtzeitig
zu {lberholen. Etwa eln Drittel
aller Landmaschinen sind bergits
repariert.

Der Sowchos ,,Ublnskl” z#hilt
zu den flihrenden Getreideprodu-
zenten des Geblets. Hier baut
man starken Welzen, Gerste,
Mais und Hafer an. Die Acker-
bauern erzielen Jahraus, jahrein,
hehe Hektarertrige., Besonders
erfolgreich waren dle Feldarbei-
terbrigaden Im vergangenen Jahr.
Nun gilt es, diese Leistungen
durch neue zu verankern. Heute
werden im Sowchos alle Voraus-
setzungen daflir geschaffen.

Unser Bild: Vikior Kruse arbei-
fet im Sowchos lber 30 Jahre lang.
In dieser Zeit hat er vollkommen
den Beruf eines Reparalurschlossers
gemeistert. Heule iberholt er Trak-
foren und Mihdrescher.

Foto: Wiladislaw Pawlunin

Gebiet Dsheskasgan

Unter Kontrolle '
der Computer

Die Computer werden die Ar-
beit mit den Briefen, die im
Vollzugskomitee des Semipalatin-
sker Stadtsowjets der Volksdepu-
tierten eintreffen, bedeutend ver-
bessern helfen. Hler 1st ein au-
tomatisiertes System der Bear-
beitung von Dokumenten einge-
filhrt worden, das die  Termine
und dle Verwlirklichung der sle
betreffenden Beschlisse unter
Keontrolle genommen hat. Ein
Computer systematisiert und ver-
allgemeinert auch die Korrespon-
denz und weist bel deren Durch-
sicht auf Mingel hin,

..Die Neueinfiihrung hat sich
vollstindig bewdhrt'’, sagt der
Vorsitzende des Semipalatinsker
Stadtvellzugskomitees Tsch. K.
Urasbajew. ,Wiahrend friither die
Daten ilber Antrige, Klagen und
Vorschlige nur einmal im Monat
aufgestellt wurden, so jetat —

im Zeitraum ven zehn  Tagen,
Das hat die Wirksamkeit der
MaBnahmen verstirkt und die

Vorqnt\ﬁonung der Ausfilhrenden

erhdht.
(KasTAG)

e t!

hald

1955 kamen starke,

sten Agrarbetriebe des

Lieber einmal sehen...

Der flinke Geldndewagen rolit
durch die verschneiten Strafen
der Zentralsiedlung des Sowchos.
Neben mir sitzt Tlek Syuraganow,
Parteisekretdr, auf dem Forder-
sitz — Anatoli Sacharow, Direk-
tor des Sowchos. Ein kraftvoller,
roBer Mann mit einem freund-
ichen Gesicht.

,.Endlich ist ein Wetter nach

meinem Geschmack eingetreten’’,
Anatoli Dmitrijewitsch reibt sich
vor Freude die Hinde. , Ich ha-
be es gern, wenn es viel Schnee
glbt und kalte Winde wehen.
Das versetzt mich In meine Kind-
heit zurlick. Friiher gab es
Schneegestéber, dall seine elgene
Nase nicht zu sehen war. Will
mal nachsehen, wle unsere Me-
chanisatoren solch ein Wetter aus-
nutzen. Aufhalten des Schnees
ist jetzt flr uns dle Aufgabe
Nummer_eins.” Dann wandte er
sich an seinen Parteisekretér:
»uUnd Du, Tlek, zeigst dem Gast
unsere Wirtschaft und machst
ithn mit unseren Leuten bekannt,
damit, wie sie leben und arbei-
ten.” Und zu mir: ,.Yerzeihen
Sie, da8 ich nicht mitkann. In
elner Stunde werde ich im Ray-
onparteikomitee erwartet.” Er
stieg am Verwaltungsgebiude
aus, und wir fuhren welter.
»Ich kann Sle ganz gut ver-
stehen’, meinte darauf Tlek
Shumaschewitsch. , Lieber alles
einmal mit eigenen Augen zu se-
hen, alg es aus einem Dienstge-
sprich zu erfahren."

Ich war auf eine aufschluBrel-
che , Exkursion** gespannt, denn
ich wuBte aus elgener Erfahrung:
So handeln nur diejenigen Leiter,
die wirklich etwas zu zelgen
haben und die auf thren Betrieh,
aul thre Leute und thre helden-
miltige und erfolgreiche Arbeit
recht stolz sind.

Wir machten eine kleine Rund-
fahrt durch die verschneiten, aber
doch in Ordnung gehaltenen
StraBen der Sledlung, und Tlek,
ein guter Erzdhler, zelgte mir
die hier In den letzten Jahren
gebauten  hilibschen Ein- und
Zwelfamilienhduser. Diese Ge-
b4dude sind nicht nur  hiibsch,
sondern auBerdem auch sehr be-
mem und praktisch.

Schweigsame Zeugen
der Geschehnisse

,,...Jedemn unserer Géste zeigen
wir unbedingt vor allem unser
Geschichtsmuseum'’, sagtie Tlek,
als wir vor einem Gebdude halt-
macthten, ,,Denn durch Ver-
gleichen versteht man alles bes-

e und
ten des Lenin-Bezirks von Moskau, in diese
und rammten in die unfreundliche trockeng
Daher stammt auch der heutige Name des Sowchos ,
w)etski, Gebiet Nordkasachstan  Heute ist das einer der

Gebiets, dessen Kollektiv flr dies
tionsleistungen mit dem Orden des Roten Arbeitsbanners gewiirdigt wurde,

unbewohnte Gegenhd

e
3 e ersten Pflocke ein.

gunqe Leute, Sen¢bo-
.

Erde

i

eninski* im Rayon So-
réBten und stirk-
ts hohen Produk-

ser. Und im Museum, das unsere
Kulturarbeiter, Schiiler und
Piddagaoge sorgfiltig ausgestatiet
haben, Ist die ~ BEntwicklungsge-
schichte unseres Betriebs deutlich
und anschaulich zu sehen.”

Wir betraten einen grofien, hel-
len Raum. In der Mitte — eine
grofie Vitrine mit einer Nachbil-
dung des ersten Zeltlagers, mit
dem der jetzige Sowchos begon-
nen hat. Andén Winden — vyer-
schiedene Dokumente, Prelse,
Diplome, Urkunden, die das Kal-
lektiy flir selne Erfolge in der
Produktion und ~im Kulturleben
erhalten hat, Vergilbte Fotos —
schwelgsame Zeugen der Ge-
schehnisse — widerspiegeln die
einzelnen Etappen des ﬁ\'erdens
des Sawchos, seine  sicheren

Schritte zu den heutigen Er-
folgen.
Die Dorfbewohner lieben ihr

Museumn, deshalb wird es oft zu
einem Raum, wo die Lehrer ih-
ren Unterricht ertellen. Wa sonst,
wenn nicht hier, kénnen die Kin-
der alles (iber die Geschichte des
Heimatdorfes, (ber die helden-
mitige und selbstlose Arbeit {h-
rer Eltern und Grofieitern erfah-
ren? Und dle Liebe zur Heimat
ist meiner Ansicht nach das
hiéichste Gefiihl, das allen ande-
ren menschlichen Gefiihlen vor.
angeht.

rch solche Liebe lassen sich
auch wohl viele Erfolge des
Sowches erkldren, denn nur den-
kende, selbstlose und thren Hel-
. matort llebende Menschen Kkon-
nen die Probleme  des Sowechos
wie thre elgene empfinden und
alle Krifte einsetzen, um die
hohen Produktionsaufgaben 7u
erfillen. Da ist zum Belsplel
Nikolal Pantelenko, Brigadier
der Maiszlichter, Triger des le-

ninordens und des Ordens des
Roten Arbeitshanners, der mit
selner Brigade den Plan stets

Ubererfillt. Dank der heldenmii-
tigen Arbelt der Futterbesteller
haben auch die Viehziichter ein
breites Betdtigungsfeld,

Beachtenswerte Leistungen

...Der Schwelnemastkomplex
erstréckte sich welt In das weiB-
verschnelte Feld-am Rande der
Siedlung. 13 lange, nledrige
Stallungen von gleichem Typus
standen tief im Schnee, ven kah-
len Biumen umsdumt, Wir be-
traten das kleine  hiibsche Ge-
béude am Eingang zum Kom-
plex, ,,Hygienepunkt des Schwel-
nemaslkqm‘rlexee” stand es am
Schild an der Eingangstir,

. Mier beginnt und endet der
Arbeitstag unserer Sehwelne-
zlichter', erlduterte Tlek weiter,

Wo einst nur Steppenwinde wehten

Notizen von einer Stippvisite im Neulandsowchos ,Leninski"

Zahlen und Fakten

OD:S S“ov'l‘chos hk“l r:ehr a|sf
ektar Ac and; = au
l! 8()0 Hih%gr nv:nr"'n\vlrd Ge-
};uld? hanm:ut.‘_ul-r \nvjdo':\
r gnnen U
1 % ?fgnnm Fleisch :md ‘luk 9

Dezitonnen Getreide erzeugt.

Jl?rllch werden im SoYGMS
26 bis 25 Wohnungen fiir junge
Sovcholwcrktl;lq n und Fach-
L-ute gebaut. 3 tli” Schiller
leiben nach er Absolvierung
der Mittelschule im Heimatdarf.
A

st 70 Prozent der am-
te:aF}clzsch rgduk!(on 4-: aw-
ches N!'qrr disser ichvmro-
mastkomplex. Bel einem Plan
von erhalten ~ die Schwai-
neziichter des  Sawches bis
15000 Ferkel.

= .

A
per Futterbetrieb . Kasagh-
s!an.SQ“ bulo‘g‘l im Sow;‘ms
schon einige Jahre und versorgt
die Viehwirtschaft mit yitamin-
reichem Futter. Alles wurde mit

ei?anon Krdften, auf eigene
(nitiative und nach eigenem
Projekt errichtet. Simtliché

Prozesse Im Futterbetrieb sind

automatisiert

Im chos wird grefe Auf-
merks ’il\ er kulturellen und
lﬂlill‘l\m 'qusalun qewidmet,
Hizr ibt es ein Kulturhaus fir
280 Zuschauer, zwei Klubs, 5
Bibliotheken, ein_ Stadion, einen
Sportsaal, eine Schiefihalle, ei-
ne Musikschule und eine Spor
schule fir Kinder und Jugend-
liche, Als erste im Gebie
die w.mtaﬂqmn:lun
einen Kultur- u Sport
bekommen.

pwchos
emplex

..Da ziehen sile sich um, gehen
nach der Arbeltsschicht unter die
Dusche, halten 1hre Versamm-
lungen ab, trinken Tee in kuraen
Ruhepausen.' 3

Ich schaute mich . Wirklich
gemitlich war es in den  Réu.
men dieses kleinen Geb#udes,
Neue Zeitungen und Zeltschrif-
ten in der Roten Ecke, An der
Wand — die Tafel mit Ergebnis.
sen des spzialistischen Wetthe:
werbs, Naohrichten des Gewerk:
schaftskomitees, Bekanntma-
chungen,

Das Kollektiv des Komplexes,
geleitet von Alexe)]  Rudenko,
tragt den hohen Titel , Kollektlv
der kommunistischen Arbelt'', Je-
des Mitglled liefept hier Jdhplich
bls 25 Tonnen Flelsech. Und die
Durchsehnittsleistung jedes Mit-
glieds der 3 Mann starken RBplga-
de von Iwan Marschalkewitach,
die nach dem Brigadevertrag ar-
beitet, beliuft sieh sogar auf 70

Tonnen Fleisch, Besonders ver.
antwortlich st die Arbeit mit
dem Jungvieh, bel  tun sich

Irma und Alexander Kriwobokew
hervor, die thglich bls 350
Gramm Gewlehtszunahme bel ih-
ren Ferkeln erzielen.

In einem der Komplexgebiude,
das wir betraten, war es warm
und sauber, ging aber zlemlich
laut her — es war gerade Zeit
der Futtervertellung, Durch die
Mitte des ganzen Raumes ging
eine Schmalspurbahn, auf der
lan ein klelner Wagen mit
einem umtgngrelohen
roilte. " Beiderseits d
hingen zwel Schlduche
I e ngt T g
n an, ARg-
te, Hier aﬂa Fl‘ﬁ:ar anderthal
taugsend Schweline untergebracht.
Und sie werden von nur 8 Mann
betreut! ’

.Was bekommen denn die
Schweine da?'' waollte Ich wissen,

Das ist ein Erzeugnis unse-
rea Futterbetriebs', erklirte mir
Tlek Shumaschewitseh, ,,Wenn
Sie wollen, kéinnen wip ihn eben-
falls besuchen, es lst hier nicht
weit."

Vitaminwasser.,, fiir Ferkel

Uns empfing Suragan Shet-
pelsew, Diensthabender im =
terbetrieb, ‘l‘r%@r des Ordens
des Roten  Arbelts
Sowehos arbeltet er seit dessen
Griindung. Im groBen hellen
Raum war es sauber und warm.
In umfangreichen bauchigen Kes-
seln, die miteinander dureh zahl-
reiche Réhren verhunden wa-
ren, koehte und brodelte etwas.

. WIir wissen nicht, wle wir ah-
ne unseren Futterbetrieh auskemn-
men wilrden'’, erzihlte Suragan.
.Jetzt kommt es uns ganz  eln-
faeh vor: Man schilttet in die Kes-
sel gehdckseltes Stroh, Grobheu
und allerlel Zusdtze eln und be-
kommt vitaminrelehes schmack-
haftes Futter fiir unsere Schwei-
ne. Und wieviel Mihe kostete
es uns, his der Futterbetrieb end-
lich da war. Unser Direktor fuhr
extra In andere Gebiete, um et-
was dhnliches abzygucken. Dar-
auf reallslerten unsere Mechanl-
satoren und Schlosser seine Idee,
Die hohen Gewlichtszunahmen ih-
rer Schweine haben die Viehziich-
ter des Sowchos In vieler Hip-
alcht unserem Futterbetrieb zu
verdanken,*

,,Und auch dem  Blosaft'",
figte Tiek Shumaschewitseh mit
einem Licheln hinzu. , loh meine
die Produktion unserer Blofabrik-
= die Chlorella. Na, lleber sehen
wir es uns mit Augen an. Die
Lelterin der Blofabrik Anna Tri-
{enowa wird alles besser erzih-
en.'

Wir verlieBen den Kesselraum
mit den Fastfrmndlichen und flel-
Bigen Pllegern, und in eip paar
Minuten brachte uns das Auto
zu der Blofabrik, elnem hiltb-
schen verglasten  Gebidude, wo
dureh das Glas seltsames  und
ungewdhnliches Griln in diesem
welBen Relch zu sehen war.

Von innen sah der Raum noch
ungewdhnlicher aus — man kam
sich wie in einem Mérchenland
vor. Exotische Pflanzen, riesen-
grafBe Aquarien mit gripem fliis-
sigem Inhalt, wviel Lieht und
Zwitschern der Spatzen, die hler
elnen guten Zufluchtsort bel die-
ser Kilte gefunden hatten, ver-
stirkten noch den Eindruck.

Anna Trifonowa machte. uns
mit ihrem Reich bekannt; ,In die-
sen Riesenaquarien ziichten wir
Chlorella — kleine grilne Mikre-
erganismen. Die Bakterien - er-
halten wir aus  Belorufland in
Spezlalkolben. Unter bestimmten
Verhiltnissen vermehren sie sich
sehr sehnell. Wir haben da vier
Proﬂe Gefifie, wo der  Entwick-
ungsprozeB der Griinalgen in
verschiedenen Etappen ver sich
geht, Dann gelangt das Fertig-
produkt — Blowasser, wle wir es
nennen, In Spezialbehilter und
von dort wird es mit Wasserton-
nen auf die Farm gebracht und
dem Vieh verabreicht. Taglich
erzeugen meine, Freundin Valen-

ina Dolgowa und leh bis 100
nen Blowasser,''
Auf - dieses Vitaminwasser

freuen sich wohl besonders die
kleinen Ferkel, die dann gut an
Gewleht zunehmen, Wissenschaft-
lich hat man das hier nicht fest-
estellt, aber die Resultate spre-
ehen flir sich. Dle Aufzuchtver-
luste im Sehweinezuehtkomplex
sind die geringsten im Geblet.

Viele Faktoren mit im Spiel
Vieles habe ich an diesem

Tag Im Sowchos ,Leninski'* ge.
sehen und se manche interessan-

te, arbeitsame Leute kennenge-
lernt: die  Melkerinnen  Rosa
Relspich, Hermine Bauer, Jad-

eder

wiga Dob(?'tschlna, die von
Kuh bis £ 860 Kilogrammm Milch
erhalten, di¢ Viehpfleger Marla
Nekrassowa, Irma Relsplch, Ba-
chyt Kasenowa, deren Kiilber
taglich je hils 700 Gramm zuneh-
men, die Mechanisatoren Leonid
Kustow, Seld Shusepow, Otto
Kromm, die schon alle Kembines
des Sowchos repariert haben und
bis zum 1. April mit der anderen
Technik fertlg werden wollen.
Was sind die Komponenten = fiir
die Erfolge des Sawchos? Ist das
nup der Enthusiasmus der Ar-
beiter alleln? Oder tut's auch dle
pxakte Qrganlsation der Leltung
der wiohtigsten Wirtschaftsberel-
che? Das eine wle das andere. Mit
anderen Warten, da Ist ein gan-
zer Komplex von Faktoren mit
im Splel: Hilfe bel der  Erzie-
hung der Kinder, gute Frelzeit-
Fes(altung der Werktitigen, vor-
hildliche Arbeltsorganisation, Vor-
hereltung der Kader und vieles
andere mehr, Alles 1at hier wieh-
tig. Dle Pro&uku(\nserl’mge héin-
zen in vieler Hinsicht von al-
en dlesen Aspekten ab. Sie ver-
elnen das groBe Kollektly zu el-
nem kriftigen, gesunden Korper,
der noch mehr zu  vollbringen

bereit ist. 4
Alexander DIETE,
Korrespondent
der , Freundschaft'

Gehlet Nordkasachstan

Aktivisten der Produktion

Die Kraft des Vorhilds

Ein rechtschaffener Mann, der
seine Handlupgen gewohnheits-
méBig stets dem Gewissen un-
terordnet und sie besonnen nach
dessen Gesetzen  priift — etwa
solchen Eindruck macht Konstan-
tin Kinzel, Leiter der Traktoren-
und Fe}dbaubrlgade im Sewchos
. Kaskelenski''. Mit dem Briga-
dierposten sind bereits zwanzig
Jahre seines Lebens verbunden.
Es besteht die Ansicht, daB die
Leitung von Arbejterkollektiven,
darunter von Brigaden, am be-

sten Menschen gelingt, denen
ein Charakterzug eigen ist, den
man mit dem modernen Wort
Vereinbarkeit bezeichnet. Ein

ausgezelchneter Organisator der
Produktion, der ihre Interessen
leidepschaftlich und beharrlich
zu verteidigen vepsteht und sei-
ne Mitmenschen mit Arbeitseifer
ansteckt — das ist Kinzel.

Schon als Jugendlicher wurde
er Traktoristen- und Kombine-
fihrergehilfe. Seine Familie leb-
te im Gehiet Nowosibirsk. Nach
dem Krieg, Mitte der fiinfziger
Jahre, gingen viele seiner Alters-

enossen aus dem Dorf in die
tadt. Doch irgendwer mubte
auch zuriickbleiben, um Brotge-
treide anzubauen. Im Sowehos
..Baratajewskl" stiitzte man sich
damals nur auf Frauen, altere
Miénner und Jugendliche sowie
auf dle hetmgekehrten’ Front-
kdmpfer, Zuerst lernte  Kinzel
Schoftdr, spiter Kombinefihrer
und Traktorist. Er absolvierte ein
landwirtschaftliches - Teehnikum.
1955 erhielt er dje Medaille
Fip NeulandersehlieBung'. In
Kasachstan lebt ‘Konstantin Kin-
zel bereits zwdlf Jahre. Die Lei-
tung einer Brigade lihertrug man
thm, einem Kommunisten, gleich
von Anfang an. Heute gehdren
ihr 20 Personen an.

.Eine grofie Verantwortung'’,
sagt Kinzel, , denn Getreldekul-
turen bauen wir auf 5 000 Hektar
an; auBerdem werden 3 500 Hekt-
ar mit mehrjdhrigen Grédsern be-
stellt."

In den zehn Jahren seines Be-
stehens hat das Kollektiv  sich
fest zusammengeschlossen. Den
Hauptkern bilden da Mechanlsa-
toren mit 15 bis 20 Jahren Ar-
beitsalter., Das sind der Kommu-
nist Wladimir Minskl, Talikbal
Kulmambetow, Leonld Kljam,
Theodor Armst, Nurgasy Tschu-
kejew und der Triger des Le-
ninordens Semjon Demitko, der
20 Jahre lang Mechanisator ist.
Im Kollektly gibt es auch Junse
Leute, Die Jugend wird da
lelecht helmlsch. Das wird durch
dle  kameradschaftlleche  At-
mosphire und die gegenseitigen
hohen Anforderungen beglinstigt,
Der stdndige EinfluB des Briga-
derats und die gereehte Vertei-
lung der Prémien nach persénli-
chen Lelstungen  waren  hier
ldngst Ublich, noch bevor die ak-:
tive Einfilhrung des Brigadeauf-
trags In dle Landwirctschaft be-
gann und die Okonoamen den
Terminus , Koeffizient des Lei-
stungsbeitrags'' erfanden.

Jedem Neuling der Brigade
wird schen nach einer Woche
Klar: sich drilcken — so etwas

geht hier nlcht durch, man mufl
sich wle alle tiichtlg ins Zeug
legen. Die Brigade prift den
Neuling auf lhre Art: Will er
beim Aussetzen der Technik so-
fort den Mechaniker rufen, so
ist er nicht ganz Lsattelfest'’,
Diese Meinung wird nhne wel-
teres frel gediuflert, Hel salch ei-
nem Herangehen, eriibrigt  sieh
das . Antrelben’‘ dureh den Bri-
gadler, denn es wirkt der Okono-
mische Mechanismus und zu-
gleich auch die erzieherische

Funktion des Kollektivs. Die Fra-
ge wird prinzipiell gestellt: ent-
weder du gehst, oder du bleibst
in der Brigade, indem  du alle
Probleme und Sorgen mit thr
teilst.

Ja, die Sorgen, Schwlerigkel-
ten und Probleme werden ge-
melinsam gelést und tiberwunden.
Der Brigadier ist immer in der
vordersten Linle, Er verliert
nicht viel Worte. Margens gibt
es ein kurzes und konkretes Ge-
s?rach auf dem Feldstiitzpunkt:
Uber das Programm fitr finf
Tage, darliber, warum man in
der vorigen Woche etwa zurilek-
geblieben ist und was daraus
folgt. Sein Tag besteht wie bei
allén anderen aus angespannter
Arbelt,

Wenn es die Umstdnde erfor-
dern, ist er unbeugsam. In der
Brigade erinnert man sich an
die verjéhrige Heumahd. Die
mehrjahrigen Griser  standen
wunderbar. Der Chefagronom
hatte angeordnet, sie wie iblich
auf Doppelschwad 2u legen, Da-
durch kam es beim Pressen zum
Notstand, Kinzel beharrte: dies-
mal legen wir nur einen Schwa-
den, Die Brigade schlof dle Heu-
mahd als erste ab,

‘Wihrend eines Gesprdchs mit
Konstantin Kinzel kamen wir auf

den sittlichen Wert des Men-
schen- zu sprechen.
.Eln Kollektlv schaffen, das

ist nicht so wie Getreide zie-
hen: im Frithling hat man gesdt,
und im Herbst wird geerntet. Das
Menschenleben Ist lang, und dar-
um gehdrt recht viel dazu, damit
der Mensch sieh restlos  offen-
bart'‘, meinte Kinzel.

Als der Brigadier mir einen
der jungen Arbeiter vorstellte,
sagte er, es habe eine Zeit ge-
geben, da dieser aktive Bursche,
der viele Inltiativen gestartet
hatte, sich irgendwie abkapselte.
Er arbeltete wie frither gut, doch
das gesellschaftliehe Leben des
Kollektivs hatte fiir thn anschel-
nend keine Bedeutung mehr. In
soleh elner Situation kann man
mit Befehlen und strengen sitt-
lichen Lehren nichts ausrichten.
Das Einheizen ist hier  ausge-
schlossen, denn er ist selbst hitzig
genug. Der Brigadier iibt im Um-
gang mit Menschen immer Ge-
duld, und auch diesmal liefen ibn
seine Erfahrungen  als Leiter
nicht im Stich. Allmdhlich, ven
elnem Auftrag zum anderen,
fand der junge Mann wieder zu
sich und beteiligte sich wieder
am Leben des Kallektivs, Einmal
sprach man zu thm  scherzhaft,
dag andere Mal gab man ihm el-
nen guten Rat. Und das perséin-
liche Beispliel spielte auch seine
gute Rolle. Vielleicht besteht ge-
rade darin der hohe sittliche
Wert derjenigen, die immer vor:
anschreiten, {hr Wert  als Fith-
rer?

Zu BReginn des Planjahrfinfts
wurde Konstantin Kinzel mit
der Medaille , Flr heldenmiitige
Arbelt'* ausgezeichnet, und un-
lingst empfing er die Medallle
der Unlonslelstungssehau der
Volkswirtschaft.

Doch micht um der Auszeich-
nungen Willlen arbeitet Kinzel.
~Wenn man seine Arbeit gut
kennt, gestattet es einem das
Gewlssen nicht, unter die Nach-
zigler 2u kommen'', erklarte er,

Sa sind auch seine Kinder
geraten, Alle sieben arbeiten in
demselben Agrarbetrieb. Sile

" streben stets danach, alles so zu

machen, wle das Gewissen es
von lhnen verlangt, So hat sie
es lhr Vatep gelehrt.

+  Rerta WIEST
Gebiet Alma-Ata

Die Arbelt bel der Demontage
und belm Auswechselpn der ver-
schlissenen Bronzebaugrup pen
der Bergbautechnlk und anderer
Elnrichtungen Ist im Bergbau-
Aufbereitungskombinat Sokalow-
ka.Sarbal viel einfacher gewor-
deh. Auch das Problem des Man-
gels an wertvollen Leglerungen
{st hiep geldst. Dazu haben dle
Wissensohaltler des Polytechni-
schen Instituts Tscheljabinsk beil-
getragen, mit denen die Gruben-

Schoplerische Zusammenarbeit

arbeiter elnen Vertrag (ber
schdpferische Zusammenarbeit
abgeschlossen haben.

Die Polytechniker Urals hat-
ten vergeschlagen, statt dep Bron-
ze Polyamide zu nutzen, d. h. die
versehleiBgefiihrdeten Teile dar-
aus zu gleflen. So sind bel den
Abbaubaggern die mehrere Pud
schweren Lager aus Bronze ge-
gen solche aus Polyamlidem aus-
gewechselt worden. -

(KasTAG)
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Die Vorbereitung der Wahlen
In die Qbersten Sowjets der
Linjons- und autonomen Republi-
ken und In dle ortlichen Sowjets
der Valksdeputierten zeugt yom
festen ZusammenschluB der So-
wjetmenschen um dic Kommuni-
stische Partel der Sow]etun,on
und von dér restlosen Unterstiit-
zung tiver Leninsehen Friedens
politik, gerichtet aufl die Festi-
gung der Macht des sozlalistl-
schen Vaterlands, auf die Hebung
des Lebensstandards des Sowjet-
volkes, auf die Erhaltung und
Konsolldierung des Friedens auf

rden.

Am 5. Februar fand In Rostow
am Don ein Treffen der Wéhler
des Wahlkreises Proletarski mit
dem Deputiertenkandidaten fir
den Obersten Sowjet der RSFSR,
Sekretir des ZK der KPdSU
Konstantin Viktorowitsch Russa-
kKow statt.

Die Anwesenden wihlten mit
groBer Begelsterung das Ehreu-
prasidium — das Politbiiro des
ZK der KPdSU mit Genossen
K. U. Tschernenko an der Spitze.

Der Vertrauensmann des De-
utiertenkandidaten I, T, Palla-
<ow, Arbeiter an Gasgeneratoren
im Rostower Kombinat ,,Rabo-
tschi’* und Held der Soziallsti-
schen Arbeit, informlerte iber
den Lebensweg und die Arbelts-
titigkeit K. V. Russakows und
rlef die Wéihler auf, am Wakl-
tag ihre Stimmen einmiitig flr
die Kandidaten des unerschiitter-
lichen Blocks der Kommunisten
und Parteilosen abzugeben.

W. I, Boshkawa, Arbeiterin in
der Konfektionsvereinigung fir
Oberbekleidung; A. T. Derbe-
njow, Vorsitzender des Gewerk-
schaftskomitees im Werk , Kras-
ny Aksal'; K. N, Abaschina,
Schauspielerin  am Staatlicnen
Akademischen Gorki-Theater, und

Die Erfolge des kommunisti-
schen Aufbaus sind aufs engste
mit der Entwicklung der Kultur,
des Billdungswesens, der #stheti-
schen und moralischen Erziehung
des Valkes verbunden. Das wur-
de auf dem am 5. Februar in
Jaroslawl stattgefundenen Tref-
fen der Wihler des Kirow-Wahl-
kreises mit dem Deputiertenkan-
didaten [Ur den Obersten Sowjet
der RSFSR in diesem Wahl-
krels — dem Kandidaten des Pao-
litbliros des ZK der KPdSU, Kul-

turminister der UdSSR Pjotr
Nilowitsch Demitschew — her-
vorgehaben.

Mit groBer Begeisterung wur-
de das Ehrenpridsidlum — das
Politbiiro des Zentralkomitees

der KPdSU mit Genossen K. U,
Tschernenko an der Spitze ge-
wahlt,

Der Vertrauensmann des De-
putiertenkandidaten G. B. Dros-
dow, Volkskiinstler der
RSFSR und Chefreglsseur des
Akademischen Theaters ,,F, Wol-
kow'’, informierte liber den Le-
bensweg und die Arbeltstatigkeit
von P. N. Demitschew und rief
alle Wahler | auf, am Tag der
Wahlen ihre Stimmen einmiitig
fir die Kandidaten des wuner-
schiltterlichen Blocks der Kom-
munisten und Parteilosen abzu-
geben. S

Auf dem Treflen sprachen der
Anlagefahrer aus dem Jaroslaw-
ler Werk fiir Dieselapparaturen
J. A. Grizjuk, der Reéktor der
medizinischen Hochschule J, W.
Nowlkow, die Studentin der
pddagogischen Hochschule O. W,
Kudelina und andere. Sie erklir-
ten, daB die Werktatigen der
Stadt und des Gehiets Jaroslawl
gleich allen Sowjetmenschen die
Innen-  und AuBeppolitik der
KPdSU und des Sowjetstaates
warmstens billigen, rilickhaltlos
unterstiitzen und sich bemiihen,
den XXVII. Parteitag der
KPdSU, den 40. Jahrestag des
Grofien Sieges und den 50.
Jahrestag der Stacharow-Bewe-
gung durch neue Arbeitsgrofta-
ten zu begehen und die Auflagen
des AbschluBjahres und des ge-
samten Planjahrfiin{ts erfolgreich
zu erfiillen. g

Fiir Frieden und

Sozialismus
Treffon der Wahler mit K. V. Russakow

andere unterstrichen aul dan
Treffen, daB dle Werktdtigen aes
Gebliets sowle alle Sowjetmen-
schen dle Innen- und Aufenpoli-
tik der Kommunistischen Partel
und des SowJetstaates restlos un-
terstitzen und billigen und fest
entschjossen sind, das abschlie-
Bende Jahr der Planperiode zu
elnem Jahr der Aktivistenarbelt
zu machen.

Von den Anwesenden wirm-
stens begriBt, hielt K, V. Russa-
kow eine Rede. Er dankte den
Kollektiven der Werktitigen und
allen Wiahlern des Wahlkrelses
Praletarskl im Geblet Raostow,
dle ihn als thren Deputlertenkan-
didaten fiir den Obersten Sowjet
der RSFSR nominiert hatten, flir
dlese Ehre und unterstrich, daB
er dies vor allem als Ausdruck
des hohen Vertrayens der Sowjet-
menschen zur Leninschen Kom-
munistischen Partel betrachtet,

Der Deputiertenkandidat sprach
iiber Fragen der sozialokonomi-
schen Entwicklung unseres Lan-
des und iber den Beltra%:i der
Werktitigen des Geblets Rostow
zur allgemelnen Sache.

GroBe Beachtung sohenkte
K. V, Russakow den Internatio-
nalen Problemen, Unsere Politik
ist dadurch stark, sagte der Red-
ner, daB sle vollstindlg den
Hoffnungen und Bestrebungen
aller fortschrittlichen und fried-
liebenden Kréfte und breiten
Volksmassen; in der ganzen Welt
entspricht, Sle ist dadurch stark,
daB sie aktlv von allen Sowjet-
menschen unterstiitzt wird und
daB sie sich auf die wirtsehaftll-
che und Verteidigungsmacht des
Sowjetstaates stiitzt. Stark ist sie
auBerdem dadurch; daB8 unser
Land in festem Biindnis mit den
Lindern der sozlalistischen Ge-
meinschaft handelt,

Kulturwerte—
dem Volk

Treffen der Wahler mit P. N. Demitschew

Von den Anwesenden warm
begriifit, hlelt P, N, Demijtschew
eine Rede. Er dankte herzlich
den Arbeitskollektiven flir das
hohe Vertrauen — die Aufstel-
lung seiner Kandidatur in den
Obersten Sowjet der RSFSR.

Zu den Wahlen in den Ober-
sten Sowjet der RSFSR, in dle
Obersten Sowjets der anderen
Unjons- und autonomen Republi-
ken und in die ortlichen Sow jets
der Volksdeputierten kemmt das
Sowjetvalk einig und um die Le-
ninsche Partei zusammengeschlos-
sen, fuhr der Redner fort. In
der Elpheit von Partel und Velk
liegt die Hauptquelle unserer
Kraft, die Gewdhr neuer Errun-
genschaften bei der Vervaoll-
kommnung der sozlallstischen
Gesellschaft und beim kemmunpi-
stischen Aufbau. 2

Ferner sprach der Deputierten-
kandidat darilber, daB das Juni-
plenum des ZK der KPdSU von
1983 die wichtige Aufgabe stell-
te, die jdeologische und sozlale
Effektivitit der sozialistischen
Kultur zy erhohen. Die Hebung
des ideologisehen und kfinstleri-
schen Niveaus der sowjetlschen
Kunst ist gegenwirtig die grob-
te praktische Aufgabe, an ° der
alle Fermationen der schipferi-
schen Intelligenz arbeiten, unter-
strich der Redner. Die Entwick-
lung der sowjetischen sozlalistl-
schen Kultur unter den gegen-
wartigen Verhiltnissen kennzelch-
net sich durch eine betrdchtliche
Vertiefung der Prozesse der
Wechselwirkung und der gegen-
seitigen Bereicherung der natio-
nalen Kulturen.

Dje Lenlnsche Partef geht 1h-
rem erdentkehen, XXVII. Partel-
tag der KPdSU entgegen, sagte
abschliefend P. N, Demitschew.
Jedes Arbeitskollektlv, alle So-
wjetmenschen bereiten sich dar-

auf vor, das Unlonsforum der
Kommunisten mit neuen Erflol-
@en auf allen Abschnitten des

kommunistischen Aufbaus zu be-
gehen. Das bietet die Gewihr da-
fiir, daB die Ziele der Partel Ge-
stalt annehmen und zum Leitmo-
tiv der Arbeit und des Lebens
aller Sowjetmenschen werden,

(TASS)

Verdie.»n-t'e

(SchluB. Anfapg S. 1)

Schwelpeziichterin im Sowechos
,.Chlebodarowsk|*’; T.- W. Parus-
simowa, Melkerin im Sowchos
,Hekski; A. M. Matwijenko,
Treibhausarbeiterin Im Sowchos
,.Kargallnskl". und andere.

KOKTSCHETAW. Auf dem
Treflen der Werktitigen des Ki-
row-Wahlkrelses Nr. 236 mit
dem D&)ullertcnkandidaten Wia-
dimir Wladimirowitsch Tarasse.
witsch, Friser im Koktschetawer
Gerdtebauwerk, sprach man viel
von den Erfolgen und Perspekt|-
ven des Betriebs,

Die Jugend leistet elnen ge-
wichtigen Beltrag zur Entwick-
lung der Produktion. W, Tarasse-
witsch gilt hier unter den Kom-
somolzen mit Recht als Bestar-
belter, Tdglich erfiillt er die Norm
zu 110 bis 120 Prozent und fiihrt
Im sozlallstischen Wetthewerb zu
Ehren des 40. Jahrestags

des

Autoritat
irqcen Sleges. Dle Brigade, zu
er er gehart, hat sich verpflich-

tet, in diesem Jahr zwel Tage mit
gesparten materlellen und Ener-

ﬂere&sourcen zu arbelten, Als
itglied ‘'des Blros  dep Abtei-
lungskomsomolorganisation be-

mitht sich Wladimir viel um die
Erh6hung des beruflichen Kon-
nens der Neullnge und um lhre
aktive  Tellnahme am gesell-
schaftlichen Leben,

Auf ‘dem Treflen mit dem De-
putiertenkandidaten sprachen dle
Vertrauensperson N, A. Jegoro-
wa, Melsterin {m Gerdtebauwerk;

B i\'oss{anwchuk. Frdser' im
Werk  ,.Metallist'. I, A, Ro-
gowskol, Fahrer Im Buspark, und
andere.

Die Deputlertenkandidaten

dankten den Wihlern widrmstens
flr das hohe Vertrauen und ver-
sicherten, daf (alle es In Ehren
rechtfertigen werden, i
(KasTAG)

L Panorama

Verantwortungshewufit

und grundsatztreu

Die Sowjetunjon hat erneut
{hre verantwortungsbewuBte und
grundsatztreue Einstellung zu
den ‘bevorstehenden | sowjetisch-
amerikanischen  Verhandlungen
und thren Wunsch demonstriert,
konkrete Ergebnjsse Im Berelch
der Rustungskontrolle und zur
Senkung  der internatlionalen
S?annung zu erzielen. Mit diesen
Worten charakterisierte Pauline
Rosen, Mitglied des  Exekutiv-
komitees des Friedensrates der
USA, die Antworten des General-
sekretiirs des 2K der KPdSU
und Vorsitzenden des Priisidlums
des Obersten Sow/jets der UdSSR,
K. U. Tschernenko, auf Fragen
des Korrespondenten der amer!-
lgw}:chen Fernsehgesellschaft

Sie sagte: Wie der sowjetische
flihrende Représentant erklirte,
haben die Verhandlungen noch
nicht begonnen, doch schon re-
det man von unfiberwindlichen
Schwierigkelten, stimmt man die
Offentlichkeit von vornherein
auf Jahre fruchtloser Diskussio-
nen eoln, ruft man dazu auf, dle
nuklearen Rilstungen beschleu-
nigt aufzustocken und Weltraum-
programme voranzutrelben,

Elner solchen Elnstellung setzt
dle Sowjetunion elne konstrukti
ve, realistische Auffassung ent-
gegen. - K, U, Tschernenko  hat
offen gesagt, daB man . In der
UdSSR dle bestehenden Schwie-
rigkeiten sieht, daB diese, wie er
unterstrich, {iberwunden werden
konnen, Dafiir ist es notwendlg,

\

heit und der gleichen  Sicheér-
heit vorhanden ist. Die Richtig-
kelt dieser Worte bestitigt die
ganze Geschichte der sow]etisch-
amerikanischen  Verhandlungen
{iber die Ristungskontrolle, sie
demonstriert die grofle Verant-
wortung der Sowjetunion fiir die
Zukunft der Volker, betonte Pau-
line Rosen.

..Ieh unterstiitzte die vom so-
wjetischen Staatschef Konstantin
Tschernenko in seinen Aniworten
an dle amerikanische Fernsehge-
sellschaft CNN vértretene Auffas-
sung, daB der belderseitige Wil-
le und dle Bereltschaft zu ver-
nlinftigen Kompromissen sowle
dle strikte Elnhaltung des Prin-
z|ps der Gleichhelt und gleichen
Sicherheit zum Erfolg  der be-
vorstehenden Verhandlungen bel-
tragen wiirden.”” Das erklirte der
frithere Vorsitzende des auBenpo-
litischen Senatsausschusses im
USA-Kongre William Fulbright
In elnem TASS-Interview.

Welter flhrte er aus: , Wie
Konstantin Tschernenko sehr
richtlg bemerkt hat, wiire es dem
gemelinsam gesteckten Zlel, der
letztendlichen Liquidlerung aller
Kernwaffen fdrderlich, wenn
die USA dem Belsplel der So-
wjetunjon folgen und auf den

Erstelnsatz von Kernwaffen ver- /

zichten wilrden, Auch  andere
Schritte In dleser Rlchtung wiir-
den von der internationalen Of-
fentlichkelt begriift werden.
Willlam Fullbright libte Kritik

ketenabwehrsystems  beinhaltet.
Die Realisierung dleses Pro-
gramms, so sagte er, wiirde dle
strategische Lage {n der Welt
elnscheldend destabllisieren und
zur Verlagerung des Wettrfistens
In den erdndhen Weltraum beltra-
gen.

A
Der prominente US-amerikani-
sche  Geschaftsmann Edward

Lamb hat seine volle Zustimmung
zu dem vom Generalsekretdir des
ZK der KPdSU und Vorsitzen-
den des Prisidiums des Obersten
Sowjets der UdSSR, K, %
Tschernenko, gegenliber der Ferf-
sehgesellschaft CNN geduBerten
Gedanken bekundet, daB die Ver-
hinderung einer Militarisierung
des Weltraumes von erstrangiger
Bedeutung fiir dle Loésung von
Rilstungskontrollproblemen  und
fir dle Gesundung der Interna-
tionalen Lage ist. In elnem TASS-
Interview bezeichnete er die ge-
genwilrtigen Bemilhungen der
Reagan-Administration um den
Aufbau elnes zum Teil welt-
raumgestiitzten Raketenabwehrsy-
stems als ein duBerst gefdhrliches
Unterfangen.

Wenn dlese Entwicklung “wel-
ter anhalte, werde sle unausbleib-
lich eine neue, -unkontrollierbare
Runde des Wettriistens katalysie-
ren, fuhr der Geschéftsmann fort,
Daher milsse die friedliebende
Weltoffentlichkelt alles daranset-
zen, um die Realisierung dieser
unhellvollen Plidne zu verhindern.
Die Im Mirz in Genf beginnenden
sowjetlsch-amerikanjschen  Ver-
handlungen iiber dle Weltraum-
und Nuklearwaffen béten, so
Lamb, elne gute Gelegenheit,
Ubereinklinfte zur Einddmmung
des Wettriistens zu erzielen. Es
komme allerdings darauf an, bel
den Verhandlungen glelchzeltig
bei allen Waffenarten Fortschrit-

daB ‘bel jeder Seite guter Wille, an der ,strategischen Verteldl. te zu erzlelen. Nur  so kdnne
Bereitschaft zu verniinftigen  gungsinitiative’ der USA, die eln welteres Anwachsen der
Kompromissen und strikte Ein- den Aufbau eines glgantischen Krlegsgefahr  vermieden wer-
haltung des Prinzips der Glelch- zum Teil weltraumgestiitzten Ra- den,
Miniatombomben (e e
d Maxiverpflich |
und Maxiverptlichtungen | ... o Scemesin
Indiens setzen die Ermlittiung
Die Vereinigten Staaten ha- soll es bereits 300 Einhelten der- | g¢gen den mit westlichen Ge-
ben den belgischen Streitkriften artiger Waffen geben, Wie | heimdiensten zusammenhdngen-

fir den Fall eines  bewalfneten
Konflikts in Europa die Aus-
fihrung von mehreren Kampf-
oeerauonen mit Einsatz nuklearer
Waffen aufgezwungen, Laut Ap-
gaben des belgischen Fernsehens,
das sich auf amerikanische Quel-
len beruft, sind etwa 40 Einhei-
ten der ..Tornisterkernwaffen'
amerikanlscher Produktion, der
sogenannten spezlellen nuklearen
Zerstorungswaffen fiir dle belgl-
schen Streitkrédfte bestimmt. Dle
Presse berichtet, daB Eliteelnhel-
ten der belgischen  Armee mit
der Einibung des Einsatzes der
Minlatombomben auf dem Stiltz-

punkt der belgischen Luftstrelt-
krifte in Kleinbrogel, Proyinz
Limburg, begonnen haben. Fir

die Dauer der Ubung bleiben al-
lerdings die nuklearen Gefechts-
kopfe in einem Lager {im ameri-
kanischen Militirstiitzpunkt bel
Miinchen, Bundesrepublik
Deutschland, aufbewahrt, Dort

die Nachrichtenagentur schreibt,
Ist geplant, die belgische Armee
mit einem nuklearen Angriff in
dle Tlefe des Territoriums  des
vermuteten Gegners zu beauftra-
gen. Es sollen ferner nukleare
Raketen der Luftabwehr voem Typ
..Nike', dle.auf dem Territorium
der Bundesrepublik Deutschland
gelagert werden, die nuklearen
Geschosse Erde-Erde vom Ty

Lance, mit denen das-
tilleriebatalllon der  ‘belgischen
Streitkridfte In der  Bundesre-
ublik Deutschland ausgestattet
st, sowle  die nuklearen v Ge-
schiltze einzusetzen, die den bel-
gischen Landstreitkrdften in der
Bundesrepublik Deutschland bel-
gegeben worden sind. Wie dle
belgische Presse schreibt, waren,
sind und werden die nuklearen
Gefechtskdpfe unter gqusschlie8-
licher Kontrolle des USA-Militéir-
kommandos der Vereinigtén Staa-
ten in Europa stehen,

Protest gegen Freilassung
von Kriegsverbrechern

Weibliche Parlamentsabgeord-
nete der Italienischen Kommuni-
stischen Partei haben gegen die
Freilassung des Naziverbrechers
Walter Reder aus einem Gefdng-
nis protestiert. Sie richteten eine
Botschaft der Solidaritit ap die

Frauen von Marzabotto, eine
Stadt  in Norditalien, wo im
Herbst 1944 auf Reders Befehl

innerhalb von drei Tagen etwa
2 000 Kinder, Frauen und Grel-
se ermordet wurden.

Wie es In dem Schreiben der

Parlamentarier heiBt, ist die Ent-
scheldung  {iBer die Frejlassung

von Reder, der filir selne Verbre- |

chen zur lebensldnglichen Ge-
[dngnishaft verurtejit worden
war, von den italienjschen Behor-
den entgegen den Protesten der
breiten Kreise der Offentlichkeit
gefaBt worden. Wle selne Verfas-
ser betonen, wurde er In elner
Zelt frelgelassen, da in Italien
der 40, Jahrestag der Bewegung
der Nichtpaktgebundenheit  be-
gangen wird.

itte Ar‘i

den Splonageripng fort. Wie dle
Presse berichtet, wurde ein wei-
terer Betelligter an der Ver-
schworung — eln Geschédftsmann
aus Delhi — wverhaftet, der Ver-
‘bindungsmann zwischen den In
die Splonage verwlickelten hoch-
rangigen Mitarbeitern des Staats-
apparats und jenen war, die von
ihnen verschiedene vertrauliche
Unterlagen und andere Informa-
tionen erhielten. . g 4 2
KABUL. In Iran nehmen Re-
pressalien gegen afghanische
Fliichtlinge zu. Dabel wenrden
ihnen Hindernisse in den Weg
gelegt, um jhre Riickkehr In die
Helmat zu vereiteln, Wie die
Nachrichtenagentur Bakhtar be-
richtet, drangen dieser Tage
,,Wichter der Islamischen Revo-
lution*’, dle von der Polizel er-
muntert wurden, in ein afghanl-
sches Flichtlingslager ein, zer-
storten Wahnstitten und trieben
die Bewaghner In ein Geblet siid-
ostlich der Stadt Birjand.
DHAKA. Der rledensrat
Bangladeshs unterstiitzt den in
Delhi verabschiedeten Appell der
Staats- und Reglerungschefs In-
diens, Griechenlands, = Mexlkos,
Tansanias, Sechwedens und Argen-
tinlens. In elner {n Dhaka “ver-
breiteten Erkldrung wird die au-
Berordentliche Aktualjtit des
Treffens in Delhl und der dabel
unterbreiteten Inftiativen hervor-
gehoben, die auf dle safortige
Einstellung des nuklearen Wett-
rilstens gerichtet sind,
WASHINGTON. Der Direktor
des Haushaltsamtes der Verelnig-
ten Staaten, David Stockman, hat
den' USA-Kongre8 aufgefordert,
die Mittel zu kilrzen, die im Rah-
men des Bundeshaushalts fir die
Belange des Pentagon zur Ver-
flgung gestellt worden sind.

Drei Millionen Briten bespitzelt

Angaben f{iber die Gewerk-
schaftsaktivititen und  politi-
schen Ansichten von nahezu drel
Millionen Menschen sind in den
Computern des britischen Si-
cherheitsdienstes ,,MI5", der dle
..Bekdmpfung  der Subversion'
zur Aulgabe hat, gespeichert,
berichtet der , New Statesman'’,
Die Bespitzelung der Briten, die
tagtigliche Verletzung threr
Blirgerrechte haben noch nie da-
gewesene Ausmalie angenommen,
In verschiedenen eglerungs-
behérden haben sich  mehr als

131 Millionen Dossiers ange-
sammelt — dle Zahl ist doppelt
s0 hach wie die  Einwohnerzahl
des Landes.

Nach elnem Bericht der Londo-
ner ,Dally Mail' widmeten die
herrschenden Krelse der Ent-
wicklung  des Gehelmdienstes
.S 11" In den letzten zehn Jah-
ren hesondere Aufmerksamkelt,
versorgten ihn mit modernster
radioelektromischer Spiona g e-
technik. Die Agenten des ,,.S 11,
dle In den Geheimdiensten der
USA ausgeblldet wurden, horen

private Telefongespriche ab, Off-
nen Postsendungen und nehmen
Privatgespriehe britlscher Bir-
ger auf Band. Dle Fakten zeigen,
daf slch unter diesen RPersonen
in der Regel fiihrende und enga.
glerte Mitglieder gesellschaftlls
cher Organlsationen befinden,

So muBten der Generalsekretir
der Bewegung flr nukleare Ab-
rUstung, Bruce Kent, und die
Vorsitzende dleser Organisation,
Joan Ruddock, mehrmals feststel-
len, daB ihre Telefongespriche
ungesetzlich abgehort wurden.

Der belgische Ministerprasident
Martens hf’ sich in einem Inferview
des Rundlunk- und Fernsehsenders
Luxemburg fir das amerikanische
Programm eines umfassenden Rake-
tenabwehrsysfems mit weltraumge-
stGfzten Elementen geduBert. Dar
belgische Regierungschef, der es an
Lobpreisungen an die Adresse von
Washington nicht mangeln lieB, er-
kldrt, daB der Plan (Gr die ,Kriege
der Sterne’ ain sehr ,ernsthafter
Plan ist und den Beginn ,einas
neuen sftrategischen Zeifalters” be-
deutef. Im gleichen Afemzug fritt
er in der Rolle eines Biftstellers auf,
der um einen ,Weltraumschirm"
auch fir Westeuropa anhélf.

Ein geradezu beneidanswerter
Unverstand fir einen Staatsmann,
ein absoluter Mangel von Sorge um
die Geschicke seines Landes! Es
darf wohl kaum angenommen wer-
den, daB Premierminister Mariens
nicht die Grundabsichf Washingtens
begreift — neben Schaffung des
Potentials fir den ersten nuklearen
Schlag ein System fir die Vertei-
digung des Terriforiums der USA
aufzustellen, das es vor einem Ver-
geltungsgegenschlag schitzen soll.
Ihm dirften auch kaum die strategi-
schen Konzeptionen der USA-Admi-
nistration unbekannt sein, die die
Fahrung ,begrenzten” Kernwaffen-
kriege in einer betrachtlichen Enf-

fernung von den amerikanischen
Kisten und vor allem in Europa
vorsehen, Konzepfionen, die den

Westeuropaern die Rolle nuklearer
und in der Zukunft auch , kosmi-
scher” Gelsel der Vereiniglen Staa-
ten zugedacht haben,

Die VYerfasser der sogenannfen
.strategischen Verteidigungsinitiati-
ve' selbst denken nicht einmal an
einan ,,Schirm” fir Westeuropa und
lieBen dariber kein einziges Wort
fallen, Sie behaupten lediglich, daB
die Sicherheit der USA zugleich die
Sicherhéit ihrer Verbindeten be-
deutet. Derartige Erklarungen sind
wohl kaum geeignef, die Befirch-
tungen zu zerstreuen oder auch nur
geringer werden zu lassen, die in
den westlichen Lindern im Zusam-
menhang mit der genannten , Initia-
tive" . Washingtons aufgekommen
sind. Viele Fachleute stellen unum-
wunden fest, daB sie nicht nursinn-
los ist, sondern fir Waesteuropa
auch eine unmitielbare Gefahr dar-
stellt und flir die europdischen
NATO-Verbindeten einen varhéng-
nisvollen Charakter tragt, Nichisde-
stoweniger teilt der belgische Ver-
treter nicht nur die Sorgen der
westeuropaischen Offentlichkeit, son-
dern geht auych noch weiter als das
offizielle Washington, d. h. er will,
wia man so sagt, papstlicher als der
Papst selbst sein,

Den belgischen Ministerprisiden-
ten scheint der Umstand nicht in
Verlegenheit zu bringen, daB mit
der Schalfung des umfassenden Ra-
ketenabwehrsystems mit weltraum-
gestiizten Elementen die grundle-
genden Bestimmungen des sowje-
tisch-amerikanischen Verfrages, die
Verpflichtung, keine Raketenabwehr
fir das Territorium des Landes zu
schaffen, Durchsirichen sowie das
festgelegte Verbot auf Schaffung
ven Komponenten und weltraumge-

In der Rolle eines
Bittstellers

stitzten Rakefenabwehrsystemen far
die Stationierung von Rakefenab-
wehrsystemen oder ihren Kompo-
nenfen auBerhalb sainen nafionalen
Territorium verlefzt wirde. Schon
allein die Tatsache der Leisfung von
Arbeiten auf dem Gebiet eines um-
fassenden Raketenabwehrsystems
wiirde die strategische Situation de-
stabilisieren und den Verhandlungs-
prozeB untergraben. Folglich wirken
diejenigen, die sich fir ,Kriege der
Sterne” duBern, auf Mitbeteiligung
an der Beisetzung des Verirages
Ober die Raketenabwehrsysteme hin
und winschen von varnherein, daB
die bevorstehenden sowjetisch-ame-
rikanischen VYerhandlungen in Genf
scheifern.

Worauf ist nun ein derarfiges blin-
des Segeln des belgischen Mini-
sterprasidenten im Fahrwasser Wa-
shingtons  zurlckzufGhren? = Alles
wird klar, wenn man sich einer wei-
feren Passage seines Inferviews
zuwendef, in der er zu verstehen
gibt, daB amerikanische Cruise Mis-
siles auf belgischem Territorium sta-
tioniert werden. Die belgische Re-
gierung halt bekanntlich unter Druck
der Offentlichkeit und der parla-
mentarischen Opposition bisher mif
der endgdlfigen Zustimmung zur Sta-
tionierug der Rakefen zurlck. Heu-
te ist dieses Problem in den Mittel-
punkt des &ffentlichen Lebens des
Landes geriickf. Washington und ei-
ne Reihe anderer NATO-Verbinde-
ten fordern von Brissel Bekundung
.atlantischer Solidaritat” und eine
unverzigliche Erfillung des Pro-
gramms fir die Aulstellung der Ra-
keten, Das ist denn auch der Grund
daflir, warum Ministerprasident Mar-
tens es fir angebracht hielt, auf die
Gegner. der Stationierung der Ra-
kefen ,Pression” auszulben: Wenn
wir aus ,Solidaritat’” die amerika-
nischen Raketen aufnehmen, wird
sich Washington ebenso aus Soli-
daritat verpflichtet fGhlen, Ober uns
seinen , Rakefenabwehrschirm” zu
halten.

Die Absicht ist recht durchsicht-
lich: Mit der Debatte {ber den
Schirm” Uber Westeuropa die De-
batte GOber die amerikanischen Ra-
keten zu ,dberdecken”.

Mit dieser Fragestellung kann
aber piemand getauscht werden, Die
Festigung der Sicherheit liegt nur
auf dem Wege der Yerminderung
der nuklearen Konfrontation, diese
ist aber wiederum nur bei Herbei-
fihrung einer Vereinbarung mog-
lich, mit der ein Hochristen im All
verhindert wird. Die zwischen der
UdSSR und den USA erzielte Verein-
barung (ber Gegenstand und Ziele
der in Genf bevorstehenden Ver-
handlungen schafft objektiv Bedin-

_ gungen fiir eine ernste und frucht-

bare Lésung des Problems der nu-
klearen und Weltraumwaffen. Und es
ist natlrlich unzuldssig, daB irgend-
welche Schritte unfernommen wer-
den, die die konsiruktiven Verhand-
lungen verhindern und dle im Wi-
derspruch zu der Aufgabe der Ver-
hinderung des Wettristens im Weli-
raum und seiner Einstellung auf der
Erde steht,

Wladimir TSCHERNYSCHOW,
TASS-Kommentator

PSR

Strafe erwartet!

/rend, beabsichtigt Washingtoh

friedan ist.

SR

gewischt und abgewaschen werden und daB die Schrelber

&

GRENADA. , Yankees, go home!" (,Yankees, schert euch fortl"”) — sol-
che Aufschriften erscheinen fast faglich in den StraBen von Saint George's,
der Haupfstadt dieses winzigan von den Stiefeln der amerikanischen Sol-
dateska zertretenen Staajes. Das geschieht ungeachtet dessen, daB selche
Worte auf Befehl der Behdrden von den Fahrbahnen und Gehwegen ab-

eine strenge

Die Proteste der patriotisch gesinnten Beydlkerung der Insel ignorie-
nach wie vor, im okkupierten Grenada ein
Truppenkontingent zu unferhalten, ausgerlstet mit modernen Waffen und
Technik sowie mit der Terrortaktik des ,,ausgebrannien Bodens'. Das ame-
rikanische Strafkommande belinde sich hier angeblich als Teil der ,Krafte
zyur Erhaltung des Friedens im Karibik-Raum® und befasse sich mit der , Aus-
bildung der &rlichen Polizei", Der amerikanischan Presse zufolge werden
die bewallneten Kréiffe auf der Insel zur Unterdrlckung der &rtlichen Be-
vélkerung gehalten, die mit dem Schalten und Walten Washingtons unzu-

Foto: TASS

USA-Kriegsmantiver—Probe einer direkten Intervention

Das amerlikanische Kriegsma:
nbver ,,Big Pine 3", das auf
honduranischem  Territorium
durchgeftihrt wird, ist dle Probe
einer direkten bewaffneten Inter-
ventlon der USA In Nikaragua.
Dag erkldrte In Managua der
Koordinator der polltischen Kom-
mission der Nationalleitung der
Sahdinistischen Front der Natlo-
nalen Befreiung, Bayardo Aree.

»Unter dem Vorwand  elnes
Kriegssplels hat dle Reagan-Ad-
ministration mehrere Kilometer
von der Grenze zu Nikaragua ent-
fernt Hunderte neuester Panzer
konzentriert, die sle zur Erpra:
bung der Operation einer bewafl-
neten Invasion In unser Land elns
setzen will. Die gefdhrliche Ver-

amerikanischen
Kriegsmacht in der Reglon er-
folgt in dem Zeltpunkt, da das
Welfle Haus die nlkaraguanisch-
amerlkanlschen Verhandlungen in
der mexikanlschen Stadt Manza.
nillo sprengte, slch weigerte, die
Jurisektion des Internatlonalen
Gerichtshofes In Den Haag an.
zuerkennen und dle Friedensan-
strengungen der Contadora.Grup-

pe sabotlert', stellte er in seiner
Rede fest.

Der Koordinator der Nationpal-
leitung der Sandinistischen Front

stirkung der

der Nationalen Befrelung (FSLN)-

verwles welter darauf, daB die
[USA zuglelch auf dile  Linder
Mittelamerikas groben Druck aus:
tiben, von thnen verlangen, eéinen

falschen Vorwand zum Abbruch
der Bezlehungen zu Nlkaragua zu
erfinden und auf diese Art und
Weise den Weg fiir aing direkte
Invasion amerlkanlscher Truppen
ins Territorium der Republik
frelzumachen. '
Bayardo Arce verurteilte die
Politik mehrerer mittelamerika-
nischer Regimes, dle das Territo-
rium threr Liinder dem Semoza-
Abschaum fdr Milltdrstitzpunkte
zup Verfligung gestellt hatten.

Die imperlalistische Aggres.
sion macht dle Massenbeteiligung
der Nikaraguaner an der Festl-
gung dep Verteldigung der Hels
mat erforderliech, fuhr Bayardo
Arece fort. Das Volk der Republik
mlgse in diesem Jahr vernichtens

de Schliige gegen die Konterre-
volution filhren und bereit sein,
oelng amerikanische Intervention
abzuwehren, Alle FSLN-Akti-
visten und einfachen Mitglieder
milssen aufgrund eines Beschlus-
ses der Natlopalleitung der FSLN
militirisch ausgebildet werden
und den Dienstgrad eines Offizlers
der sandinistischen Volksarmee
erhjalten, betonte er weiter.

Die nikaraguanische Reglerung
hat die kestarlkanischen Behor-
den fiir ihre tolerante  Haltung
gegenllber den Kkonterrevolutio-
ndren Somoza-Banden verurtellt,
dlg das Terrltorium  Kostarikas
zur Yorbereitung und Durchfiih-
rung a%grcssl\'er Aktlonen gegen
dle sandinistische Valksrevolution

offen benutzen. In einer in Mana-
gua verbreiteten Erkldrung des
AuBenministerilums  Nikaraguas

wird auf den gefdhrlichen Cha-
rakter der bewaffneten Aktiviti-
ten der Konterrevolution  auf-

merksam gemacht, die die Frie-
densinitiativen der Contadora-
Gruppe ernsthaft gefihrden.

Dle Reglerung Nikaraguas pro-
testierte gegen die Errichtung
eines neuen Senders — einer
AuBenstelle der ,,Stimme Amerl-
Kas'* — in der Nihe der nlkara-
guanlschen Siidgrenze,  der von
den Vereinigten Staaten finan-
zlert und gesteuert wird, MIt sel-
ner Hilfe wird vom Terrltorjum
Kostarikas aus eine feindselige
Propaganda  zur Unterstiltzung
des aggressiven Kurses gefithrt,
der von der USA-Regilerung ge-
gen dle sandinistische  Volksre-
volution verfolgt wird, wird im
Dokument festgestellt.
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Briefe andie

Jreundschaft

Uneigenntitzig

Alle wissen, wie angenehm es
ist, eine wohlverdiente Primie
zu bekommen. Man freut sich
selbst, froh sind auch die Kolle-
gen und dle Familie. Mit einer
Prdmie geht man verschieden um;
Jemand kauft z. B. Erinnerungs-
sticke oder Geschenke flr die
Néchsten. Anders verfiigte (Uber
thre Priimle die Montagearbel-
terbrigade von Ch, Machmutow.
IThre Mitglieder {berwiesen dle
ithnen 'zustehenden Préimlen [lr
die vorflristige Erfillung des
Jahresplans an den Friedens-
fonds.

s Alexander Markin, Schlos-
ser aus unserer Brigade'' hat das
als erster vorgeschlagen, erklirte
der Brigadier. ,,Alle ‘haben ihn

unterstlitzt."
Hier noch ein Belspiel. Die
Komplexbrigade der Baggerfih-

rer aus der Bergverwaltung Sar-
bal, geleitet yom Kommunisten
W. Tschishkow, schloB in 1hr
Kollektlv den gefallenen zwel-
fachen Helden der Sowjetuni-
on I. Pawlow, einen Flieger aus
Kustanai, ein. Seinen Verdlenst
fiberweisen dle Brigademitglie-
der ebenfalls an den Friedens-

Waren fur das Volk

Die Abteilung
Damen' wird im
haus von

wAlles fir die
Zentralwaren-
Alma-Ata wohl am
stiirksten besucht. Allerdings
nicht allein darum, well das
..schdne Geschlecht'' schon Immer
ein Faible fiir neue Kleidung hat,
Hler wird den Kunden ndmlich
immer elne groBe Auswahl von
Konfektlonsartikeln  angeboten.
Vor allem stechen elnem die No-
vitdten der Alma-Ataer Beklel-
dungsfabriken Ins Auge, die sich
bemithen, mit der Mode Schritt
zu halten. Allein von der Produk-
tionsvereinigung ,,1. Mal"* sind
hier 70 Erzeugnisarten vertre-
ten. Besonders stark gefragt sind
die Damenkleider. Im Kunden-
buch, dasmir in elner Abteilung
des Warenhauses Katira Nurgali-
jewa liebenswiirdig reicht, finde
ich folgende Eintragungen:

,.Das Kleid ist schick und, was
wichtig ist, nach dem letzten Mo-

Mit dem Pradikat
ausgezeichnet”

depfiff geschneldert. Einen scho-
nen Dank den Niherinnen der
Vereinigung ,1, Maj'."

.Jch habe elnen guten Kaul
gemacht und freue mich sehr dar-
tiber. Ich glaube auch, Ich wer-
de das Kleld immer mit grofier
Freude tragen, Wenn es nur
mehr solcher Waren gibe!*

»In elnem bin Ich mir sicher:
Dieses Kleld haben wahre Mel-
ster gefertigt. Ich bin ihnen sehr
dankbar."'

Verschiedene Unterschriften
finden sich im Buch. Dank und
Anerkennung sprechen Giste der
Hauptstadt aus allen Winkeln der
Republik und des Landes aus. Es
sind Frauen, Midchen, auch Tee-
nager. Staunen Sie nicht, auch fiir
die letzteren ndht der Betriebe
modische Kle{dung.

Wir sind nun In der ersten Ab-
tellung der Vereinigung: Das
rigsengroBe Laufband, das lusti-

ge Rattern der  Nidhmaschinen
und das Kunterbunt der farben-
frohen Stoffe. Wir machen uns
mit Olga. Krleger, Brigadierin
der Niherinnen bekannt, Ihre
Hinde falten geschickt den Stoff
ausemander, “die Nihmaschine
hinterldft eine schnurgerade
Naht. Man sleht sofort: Es 15t dle
Arbeltswelse elner Melsterin.
Allm4hlich kommen wir ins
Gesprich.  Dabel blelbt  Oiga
stets bel der Arbeit. Es Ist auch
verstiindlich, denn das Laufband
kann man nicht anhalten. + Wih-
rend des Gespridchs schaut sle
hin und wleder auf die Kolleain-
nen: Wie gehtesbel thnen? Ihre
Unruhe 140t sich auch verstehen,
llefert doch das Kollektlv seine
Produktion ohne Beanstandung.
Vor sechs Jahren kam Olga In
die  Abtellung nach dem Ab-
schluf elner Berufsschule. Am
Anfang schien ihr, sle wisse und
I‘nne alles. Doch.bald wurde Ihr

IYar, daB sl¢ noch lange keine
Melsterin ist. Da ‘kamen {hr
die erfahrenen Lehrmelsterinnen
T.udmilla Buchta und Soja
Kriutschkowa zu Hilfe.

Mit der Zeit wurde Olga Ni-

herin der fiinften Qualifikations-
gruppe. Ihre Kolleginnen wihl-
ten sle zum Komsomolsekretir
der Abtellung. Kurz darauf wur-
de ihr die Leltung elner Briga-
de Uibertragen. Heute It es eines
der besten Kollektive Im Betrieb.
Dabel Ist Olga selbst ein Vor-
bild fUr die anderen. Sle erfiillt
thr Schichtsoll stets zu 160 bis

180 Prozent. Dle Erzeugnisse der
Abteflung, an deren  Ausstol
auch sie einen groflen Antell hat,
tragen das staatliche * Glitezel-
chen, Bemerkenswert {st auch,
daB Olga mit Ze!tvorsprung ar-
beltet. Auf fhrem Produktionska-
lender steht berelts' Mal 1986.
Hier .in der  ersten Abteflung,
gibt es mehrere gewlefte Melste-

rinnen. Neulich, vor Schichtbe-
ginn, gratulierten dje  Kolie-
ginnen Maja Ushglna.: Rund 25

Jahre arbeltet sle ununterbrochen
in demselben Betrieb. 22 Jahre
7z4h1t das Arbeltsalter von Rals-
sa Tscherepanowa. 20 Jahre fst
hler auch Lydla Sajutina titig.
Dlese Arbeiterinnen sind die Stit-
ze im Kollektlv. Thre reichen Er-
fahrungen vermitteln sle fungen
Leuten, deren es inder Abteilung
viele gibt.

Wir gehen am Arbeltsplatz
von Marina Beltier vorbel.

..Marina arbeltet Fel uns das
dritte Jahr. Jeder Arbeltsgang
geht 1hr flott von der Hand*,
cagt Lydia Sementschenko,
Schichtleiterin der  Abtellung.
..Sle Ist elne ausgezelichnete Ni-
herin., Und hler ihre Nachbarin-
nen — Galina Arljakowa und
Ludmilla Redko. Sle sind zu 1ns
erst vor kurzem nach der Be-
rufsschule “gekommen, Haben
aber schon so manches errelcht’’.

Der Stoff schillert in den Hiin-
den der Niherinnen in allen Re-
genbogenfarben. Es muB sehr an-
genehm seln, mit  diesem Stoff
zu arbeiten.

/

,.Sle haben recht”, esteht:
Lydja Sementschenko, ,aber es
fst zuglefch auch verantwortungs-
voil. Ndhen wir doch modische
Damenkleidung,
Klelider mit ~ Natlonalornament.
Hier st Geschmack und vor al-
lem feine Arbelt vonniten, be-
sonders bel Seldenstofl.

Wir gelangen ans Ende des
Laufbandes.  [Ifer befindet sich
die lleferfertige Produkt'on:

Sommerklelder und -blusen, Tri--

gerrécke, Hausklelder und ver-
echiedenartige Rocke.  Bemer-
kenswert 1Ist, daB gut die Hilfte
dieses Sortiments erneuert wurde.
Die Verelnigung hat gemiB der
Kundennachfrage den AusstoB
der besonders modischen Artikel
vergréBert. Darunter sind Abend-
klelder, Blousons, kombinierte
Anziige aus feinem Stoff, die be-
ronders bel den Jugendlichen
beliebt sind. Etwa 50 BErzeugnis-
arten tragen das Zeichen , N'.
Wie schon erwihnt, befaBt
sich dle Verelnigung  auch mit
der Produktion von Schulklei-
dung‘fiir Mddchen. Mit Genug-
tuung schaut dann Lydia Beresa
' darauf. Die schmucken Klelder,
Schiirzen und Binder sind auch
mit threr Hilfe gefertigt worden.
Das Kollektiv, wo sle arbeitet,
befaBt sich mit dem Nédhen dieser
Kleidung. In diesem Jahr wird
Lydia Beresa, Trigerin des
Staatspreises der Kasachischen
SSR und Inhaberin des Ordens
des Roten  Arbeltsbanners, die

Dahel gibt es.

Erf(llung zweler Finfjahrpline
me'den. :

Flihrend In diesem Abschnitt
ist die Brigade von Rauschan
Ospanowa. Dleses Kollektlv hat
sich vorgenommen, n diesem
Halbjahr 3500 Schulklelder zu
fertigen. Insgesamt wird die Ver-
einigung In dieser Zeit Produk-
tion im Werte von 27 500 Rubel
an die Bevolkerung absetzen.

Der anspruchsvollste Kontrol-
leur der Erzeugnisqualitit bleibt
auch wie vor der Kunde. Daher
wird im Industrieladen ,Salta-
nat’* des Ministeriums fiir Lelcht-
Industrie der Kasachischen SSR
griindlich die Nachfrage der
Kunden nach den neuen Model-
len der 36 Betriebs der Branche
erforscht. Im Laufe des Jahres
werden die Kunden der Stadt und
thre Giste die Moglichkeit ha-
ben, in dlesem Laden nicht we-
niger als 1500 Novitdten dieser
Betriebe 7u bewundern.

Der Industrieladen hat mit den
Betrieben der Stadt, darunter
auch mit der Vereinigung ,,1.
Mal*, Vertrige fiir die Zustel-
lung - solcher Artikel abgeschlos-
sen. Die anspruchsvollen Kunden
werden s'e zu schitzen wissen.
Man hofft. daB das Urtell auch
fir das Kollektiv der Vereinl-
gung ,,1. Mal‘* giinstig ausfallen

wird.
Friedrich SCHULZ,
Korrespondent
der , ,Freundschaft'*

Alma-Ata

fonds. Threm Beispiel folgten

Dutzende Arbeitskollektive.

Im Laufe von zehn Jahren
spendet die Rentnerin K. Wein-
rub, Arbeitsveteran und Mitglied
der KPdSU seit 1920, jdhrlich
ihre Monatsrente fiir die , Frie-
denssparbiichse"".

Die Bandwirter Tatjana Moro-
sowa, Katharina Kupper und Ta-
mara Meschalkina aus dem Un-
tertage-Bergwerk Sokolowka ar-
beiteten auf eigene Initiative ei-

ne Schicht fiir den Fonds der
strelkenden Bergarbeiter Eng-
glands ab.

All diese Handlupgen wurzeln
in der hohen staatsbiirgerlichen
und internationalistischen Ge-
sinnung der Spender.

Abraham PETERS
Gebiet Kustanal

Ein 'vortrefflicher
Spezialist

Viktor Reinhardt zéhlt zu den
besten Arbeitern in der Repara-
turwerkstatt des Sowchos . Ka-
raschalginski‘. Inselnem Arbeits-
buch gibt es nur eine einzige Ein-
tragung: ,,Eingestellt als Dreher-
lehrling. 1952. 33 Jabre unun-
terbrochen iibt er nun den Beruf
aus, 'den er sich fiir Immer ge-
wéhit hatte. Diese Jahre waren
voll mit Arbeit ausgefiillt, da
wurde er ein vortrefflicher Spe-
zlalist in seinem Fach. Die zahl-
relchen Danksaguneen, Ehrenur-
kunden, die Madaille ..Fiir Hel-
denmut bei der Arbeit” sind die
Anerkennung seiner Leistungen.
Mehrere Jahre ist Viktor ein
ausgezeichnéter Lehrmelster der|*
jungen Arbeiter. Viele seine ehe-
maligen Schiller sind heute aner-
kannte und geachtete Spezia-

Eines der Hauptmomente der
Schulreform (1984) ist eine wel-
tere Verbesserung der Erzie-
hung der Kinder in der Familie,
denn hier werden die wichtigsten
Charaktereigenschaften des Men-
schen geformt. Und diese Ei-
genschaften hdngen auch vom
Kontakt der Kinder mit dem Va-
ter ab.

...Die achte Klasse hatte She-
nja mit Mithe und Not beendet.
Und, obgleich die Eltern es
gern gesehen hitten, daB ihr
Sohn weiterlernte, kamen sie
zum EntschluB, daB es jetzt bes-
ser sein werde, wenn ihr Sohn
in ein Arbeitskollektiv komme.

,,Ab morgen gehst du mit mir
ins Werk", sagte eines Tages
der Vater zum Sohn. ,,Du sollst
erfahren, wle das Brot schmeckt,

wenn man es selbst verdienen
muB.**
Fjodor Iwanowitsch hatte

schon vorher an die Jugendkom-
mission die Bitte gerichtet, ihm
zu gestatten, seinen Sohn an die
Drehbank zu stellen. Die Arbeit
nahm die ganze Zeit und Kraft
des Jungen in Ansvoruch. Er kam
milde und erschdpft nach Hause.
Der Vater aber freute sich. ,,So
coll es auch sein*, sagte er zu
der Frau. ,.Vielleicht hilft thm
die Arbeit." Der Lehrmeister
gab dem Jungen immer neue und
neue Aufgaben. Der Junge konn-
te jedoch nicht einmal ahnen. daf
dies alles nach Vaters Pldnen
geschah. Sogar an den Ruheta-
gen fand Vater Beschéftigung
fiir seinen Sohn. Bald sollte er
die Abteilungswandzeltung ma-
chen, bald einen Ausflug organi-
sieren.

Vater, sei mein Freund!

Allméhlich wurde der Sohn
aufgeschlossener, er fand Interes-
se flir die Arbeit, lieB sich gern
von Vater beraten. Bald merkten
belde, daB der Altersunterschied
zwischen ihnen In den Hinter-
grund trat. Vater und Sohn wur-
den Freunde. 2

...Es kam die Zeit des Armee-

dienstes. ,,Es ist nicht leicht,
ein Soldat zu sein'', sagte beim
Abschied Fjodor Iwanowitsch.

., Aber ein guter Soldat zu sein,
ist eine Ehre flir jeden Sowjet-
biirger.*

Diese Geleitworte behlelt She-
nja immer im Gedédchtnis. Mehr-
mals wurde er dann von der Ar-
meeleitung filr seine Erfolge in
dér militdr-politischen Ausbil-
dung ausgezelchnef.

...Dle zwei langen Jahre sind
nun verflossen, und Shenja, jetzt
ein kréftiger, breitschultriger
junger Mann, sitzt am Tisch vor
selnen Eltern.

,.Was willst du weiter machen,
mein Sohn?'' fragte Fjodor Iwa-
nowitsch. ,,Gehst du ins Werk,
oder?..*

.Jch will arbelten und lernen,
Papa‘’, sagte der Sohn.

Mit Elan packte er die Arbeit
und auch das Studium in der
Abendschula an,

...Dle Biihne in der Aula der
Schule ist festlich geschmiickt.
Der Reihe nach treten junge Leu-
te nach vorn und empfangen
lhre Zeugnisse, unter ithnen auch
Shenja. Der Vater Ist gliicklich
— seln Sohn ist nun eln erwach-
sener Mensch, der fest auf den
Beinen steht.

Jakow NOSKOW

Petropawlowsk

Die Wintertage sind kurz, es
dimmert sehr f{riih, aber im
Skistadion des Sowchos ,,Mitschu-
rinski“ im  Geblet - Kustanal
herrrscht in den  Abendstunden
ein reges Leben. Hierher  kom-
men nicht nur Jungen und Mid-
chen, die fir den Skisport
schwdrmen, sondern auch Vete-
ranen des Sowchos, ganze Famili-

en.

Die Mitglieder der Stindigen
Kommission fiir Korperkultur
und Sport des Dorfsow jets der
Volksdeputierten taten viel fiir
die Popularisierung des Skisports
unter den Dorfbewohnern. Im
Herbst machten die Deputierten
den Vorschlag, am Dorfrand ein
elektrisch beleuchtetes Skistadion
zu bauen. Diese Initiative fand
die Unterstiitzung des Vollzugs-
komitees und der Sportier. Die
Sowchosleltung stellte ihnen ei-
nen Bulldozer und Planierraupen
zur Verfiigung..So entstand die
drei Kilometer lange Skispur zwi-
schen den Obstgiirten, die abends
hell erleuchtet ist. Die Zahl der
Skisportler hat sich In diesem
Jahr verdreifacht.

Dank der stindigen Sorge der
Volksdeputierten hat sich die ma-
terlelle Basis fiir die Kérperkul-
tur und den Massensport, die zu
einem wichtigen Bestandteil des
Lebens der Sowchoswerktitigen
geworden sind, bedeutend ent-
wickelt. ;

Skistadion am Dorfrand

Man hat hier einen Hockey-
platz errichtet, wo es immer leb-
haft zugeht, denn hler brennt
abends ebenfalls elektrisches
Llfht und erklingt fréhliche Mu-
sl -

Der Sowchos ,,Mitschurinskl*
zdhlt heute zu den ..sportlich-
sten'’ im ganzen Gebiet. Hler
gibt es 11 Sportsektionen, in de-
nen Lelchtathletik, verschiedene
Spiele sowie der GTO-Mehr-
kampf gepflegt werden. Viel An-
hdnger haben die Gruppen ,,Ge-
sundheit’* und fiir Pop-Gymna-
stik. Sdmtliche Arbeit wird von
ehrenamtlichen = Sportinstrukteu-
ren organisiert und geleitet.

Auf der turnusmiBigen Sit-
zung der Stindigen Kommission
fiir Kérperkultur und’ * Sport
wurde die Frage erortert, wie die
Menschen dlterer Generationen
filr den Sport gewonnen werden
kénnten. Auch fiir die Bewohner
der Sowchosabtellungen miissen
giinstige Bedingungen fiir Erho-
lung und Training geschaffen
werden. Es wurde beschlossen,
dle Sportsile der Mittel- und der
Achtklassenschule weitgehender
fiir die Arbeit mit den Dorfbe-
wohnern freizugeben.

Die stindige Sorge des Dorf-
sowjets um die Entwicklung der
Kérperkultur und des Sports
trdgt dazu bel, daB die Jugend
gern Im Helmatdorf bleibt.

(KasTAG)

Friedrich Lorenz ist Obertrainer fir Leichtathletik in der zweiten Kinder-
und Jugendsportschule von Temirtau und Mitglied des Gebietsverbands fiir
Leichtathletik. Neulich hat er eine angenehme
die Ausbildung des Meisters der Unionsspartakiade der Schiler Igor Simin
ist ihm der Titel ,,Verdienter Trainer der Kasachischen SSR" verliehen wor-

den.

Nachricht bekommen: Fir

Foto: Serik BucHarow

listen. Aber auch heute noch erin-

nert er sich mit Liebe und Wér-
me an seinen ersten Lehrmeister
Emil Streckert. Ihm gilt sein
Dank fiir das, was er In seinem
Beruf erreicht hat.

Als Dreher geht Viktor nicht
nur seiner Arbeit nach, er gibt
sich keine Ruhe, wenn. er sieht,|
daB sich etwas 4ndern oder bes-
ser machen JdBt. Als aktiver Ra-
tionalisator hat er mehrere Neu-
erervorschldge auf seinem Kon-
to. So simd zum Beisplel auf sei-
nen Vorschlag die alten abge-
buchten Mihdrescher fiir die
Grilnmaisernte ymgebaut worden.
In diesem Jahr wird  Viktor | |
Reinhardt seinen 50. Geburtstag
begehen. Er ist schon GroBvater,
Doch alt fiihlt er sich nicht. '
Munter und rithrig wie friiher,
tut er sein Bestes am vertrauten
Arbeltsplatz. -

Ardansu TOKUSCHEW

Solche Abende sind in vielen
Arbeiterkollektiven  von Bal-
chasch schon eine gute Tradition.
Einer davon fand dieser Tage im
Kinderkrankenhaus statt. J)cr
Chefarzt des Krankenhatises
Alexej Gordok wandte sich an
die jungen Arzte mit der Frage,
ob sie sich an thren ersten Ar-
beitstag erinnern? Alle bejahten
die Frage, denn an jenem Tag
hatten sie wirklich bleibende Ein-
driicke empfangen. Besonders
hatte sle  die Zuvorkommenheit
der dlteren, erfahrenen Mitarbe-
ter angesprochen, die ihnen auch
Jetzt noch mit Rat und Tat zur
Seite stehen.

Zu den jungen Arzten, Absol-
venten der medizinischen Fach-
und Hochschulen, sprachen an

Gebiet Zelinograd

diesem Abend Saule Sarsenbaje-

wa, Vorsitzende des Lehrmeij-
sterrates, und Olga Rakida, Stell-

., vertretender Chefarzt des Kran-

kenhauses. Berelts 25 Jahre iibt
Oiga Wassiljewna lhren Lieb-
lingsberuf aus. Jeden Tag kommt
sie Ins Krankenhaus, um alle
thre Kenntnisse und Krifte den
kranken Kindern zu widmen.
Viel Zeit schenkt dle erfahrene
Arztin den jungen Kollegen, Sie
bringt ihnen das Wichtigste —
die Liebe zum Menschen — bei.

Damesch Balshikanowa, Kin-
derdrztin, sieht besonders gern
die strahlenden Augen der gesun
deten Kinder und fhrer dankba-
ren Eitern. Damit die Kinder
schneller genesen, muB der Arzt
viel wissen, viel arbeiten und je-
den Tag etwas Neues hinzuler-
nen. Das ist die Richtlinie  des

Feierliche Aufnahme in den Kreis der Mediziner

Lebens von Olga  Wassiljewna,
und sie bemiiht sich, auch die
Jiingeren in diesem  Gelste zu
beeinflussen.

Die Krankenschwester Valen-
tina Wasslljewna Mituritsch Ist
schon Rentnerin. Sie konnte aber
an diesem Abend nicht zu Hau-
se bleiben, und kam zu thren
Kollegen, um den jungen Leuten

viel Erfolg In lhrem ehrenvol-
len Beruf zu \\"ﬁnschen‘

Dje jungen Arzte dankten
lhren #lteren Kollegen filr die

warmen Worte und versicherten
{hnen, daB sle alle thre Kenntnis-
se und Krifte einsetzen werden,
damit die Kranken wieder gesun-

den.
Willi BUSCH
Geblet Dsheskazgan

Arztliche Ratschlige

Der Diabetes ist elne der hiu-
figsten und am weltesten verbrej-
teten Erkrankungen. Er kommt
In jeder Altersstufe und bel allen
Vélkern vor.

Gegenwdartig wird dle Zahl der
Diabetiker in der Welt aufl etwa
GO Milllonen geschitzt,

Kann man <elbst erkennen, ob
man zuckerkrank Ist, und gibt es
Symptome. die elnen Diabetes
vermuten lassen? Die Diagnose
berejtet elgentlich keine Schwie-
rigkeiten. Dle ersten Anzeichen
kéinnen allerdings so diskret sein,
dal weder der Patient noch der
Arzt auf den Gedanken kommen,
daB ein Diaketes vorliegt. Daher
ist die Zahl unbekannter Diabeti-
ker groB. Dies trifft allerdings In
erster Linle flir den Dlabetes In
héherem Lebensalter zu. Leit-
symptome, dle Arzt und Patient
daran denken lassen, daB eln Dia-
betes vorliegt, sind starker Durst,
vermehrtes Trinken und Urinlas-
sen, Gewichtsabnahme, Abge-
schlagenbeit und Mattigkelt, Lel-
stungs- und Konzent-ationsschwi-
che und Zustinde von HelBhun-
ger,

Diabetes

Unter den derzeitigen Be-
handlungsbedingungen kann
der Diabetiker in der Regel

als ,.bedingt gesund‘* bezeichnet
werden. Das bedeutet, daB er im
Beruf, Im gesellschaftlichen Le-
ben, In der Familie voll leistungs-
fahig sein kann, unter der Vor-
aussetzung, daB er eine Relhe
von ,,Bedingungen’’ er[(ilit. Trotz
unverkennbarer Verbesserung
der Prognose konnen die Lebens-
aussichten manchmal aber auch
heute noch beeintrichtigt sein.
Trotz der Erfolge der Insulinthe-
raple 140t sich feststellen, daB im
Durchschnitt dle Prognose um so
stédrker bedroht ist, je frliher der
Diabetes auftritt und — vor al-
lem — Jje schlechter er behandelt
wird. Die Verbesserung der Pro-
gnose Ist heute vor allem durch
eine konsequentere Insulintherapie
einschlieBljch neuer Verabrel-
chungsformen mit dem Ziel einer
weitgehenden Blutzuckernormali-
slerung errelchbar,

Eine optimale Behandlung, vor
allem die tagtégliche weitestge-
hende Normallsierung des Blut-
zuckers, wird mit Recht als ,,Be-

dingung Nr. 1° betrachtet, um
dem Diabetiker eln moglichst
,.gesundes‘‘ Leben zu garantieren.
Dariiber hinaus Ist elne Therapie
aller bekannten Risikofaktoren
wichtig. Besondere Bedeutung
kommt einem hohen Blutdruck zu.
Es ist bewlesen, daB nicht nur die
Atheroskierose, sondern auch die
Schédden an Augen und Nieren in
threm Verlauf durch eine Blut-
drucknormalisierung giinstig be-
einfluBt werden konnen. Thera-
peutische Reserven zur Verbes-
serung der Prognose sind ferner
in einer Optimierung der Patien-
tenschulung und Intensivierung
der Stoffwechselselbstkontrolle
gegeben.

Zu den manifestationsftrdern-
den Faktoren des Diabetes Im
hoheren Lebensalter zdhlt die
Fettsucht. Sle splelt bel der Ent-
stehung des Dlabetes bel Kindern
und Jugendlichen keine oder elne
untergeordnete Rolle, In den ver-
gangenen Jahrzehnten wurde in
allen hochindustrialisierten Liin-
dern eine Hdufigkeltszunahme der
Fettsucht (Adipositas) beobachtet,

Ubereinstimmend mit anderen
internationalen Forschungsgrup-
pen konnten wir nachwelsen, dafl
sich der Zuckerstoffwechse]
In dem AusmaB verschlech-
tert, wle dle Gesamtkor-
perfettmasse zunimmt, In Fol-
ge elner (bermiBigen Bildung
von Insulin versucht der Orga-

nismus des Fettsilchtigen, die ge-
ringere Insulinwirksamkeit auf
den Zuckerstoffwechsel auszu-
gleichen. Es ist charakteristisch
fiir adiptse Personen, daff bei ih-
nen die Insulinabgabe durch die
Bauchspelcheldriise im Niichtern-
zustand und nach Nahrungsauf-
nahme um eln Vielfaches griBer
{st als bel Normalgewichtigen,
Die Mehrsekretion von Insulin
hat zur Folge, da Ubergewichtl-
ge nach elner volllg ausreichen-
den Mahlzelt bereits nach elni-
gen Stunden wieder ein deutll-
ches Hungergefthl verspliren und
erneut essen milssen. Langfristig
hat diese dauernde Insuliniiber-
funktion, die wir als Hyperinsu-
linismus bezeichnen, eln stdndig
gestelgertes Hungergeliihl sowle
vermehrte Nahrungsaufnahme zur
Folge. Es kommt zu elner welte;
ren Zunahme des Fettgewebes,
Die stiindige Mehranforderung
an die Insullnabgabe aus der
Bauchspeicheldriise kann Jjedoch
schlieBlich zw einer Erschdpfung
der Insulinfunktion bel elnem
Tell der Ubergewichtigen fiihren,
Besonders bel denjenigen Perso-
nen, die eine dlabetische Erban-
lage besitzen, fordert eine Fett-
sucht den Ausbruch der Zucker-
krankheit geradezu heraus., Ver-
meldung, Bekdmpfung der Fett-
sucht st ein entscheidender pro-
phylaktischer Schritt!

(Aus ,,Deine Gesundhelt'')

Kulturmosaik 1

Interessengemeinschaft

GroBer Beliebthelt erfreuen
sich In der Stadt Schewtschenko,
Gebiet Mangyschlak, die Interes-
sengemeinschaften im Kulturpa-
last ,,Abal'’,” “deren Zahl hier
schon iiber ein Dutzend gestie-
gen ist. Leute verschiedener Al-
tersstufen und Berufe finden hier
fir ‘sich sinnvolle Beschiftigun-
gen.

Bereits acht Jahre besteht hiler
der Klub ,,Sowremennik', der
gern von denen besucht wird, die
leldenschaftliche Liebe fiir ange-
wandte Kunst empfinden. Der
Klub ,,Kamerton vereint die
Musikfrcunde.

Parade
der Blasorchester

Zahlreiche Blasorchester der
Republik beteiligen sich am Unl-
onsfestival, gewidmet dem 40.
Jahrestag des Sleges Im GrofBen
Vaterldndlschen Krieg. Dariiber,
wie das Repertolre dieser Laien-
kunstkollektlve besser zu gestal-
ten wire, wurde auf dem Repu-
blikseminar der  Orchesterleiter
diskutlert, das vom wissenschaft-
lich-methodischen Zentrum fiir
Volksschaffen und Aufkldrungs-
arbelt in Dshambul durchgefiihrt
wurde.

Teppichweberinnen
stellen aus

Die Einwohner von Zelino-
grad koénnen sich mit der Ge-
schichte der kasachischen Tep-
pichweberel nidher bekanntma-
chen. Im Palast der Jugend wur-
de dle Ausstellung kasachischer
Teppiche erdfinet. Die Besucher
bewundern die farbenpriichtigen
Tekemets, Syrmaks und andere
Teppiche aus Filz mit Natlonal-
ornament, die In verschiedenen
Jahren In den Dérfern und Auls
des heutigen Geblets Zelinograd
von kasachlschen Frauen mit gro-
Ber Melsterschaft gefertigt wor-
den #nd. Von Generation zu Ge-
neration werden die Gehelmnis-
.;c der Tepplchweberel {berlie-
ert,

Das bisher grofte Ozeanarium
der Welt soll in Mozkau gebaut
werden. Es wird am Prospekt
Oiympijski, neben dem bekann-
ten Sportaniagenkomplex, ent-
stehen,

Das Ozeanarium wird zum
Tlertheater namens des berithm-
ten russischen Clowns und Domp-
teurs Wladimir Durow gehdren.
Es wird zwel Becken haben —
das eine m!t einem Zuschauer-
raum fiir 300 Plitze und das
andere mit einem Zuschauerraum
fir 1000 Pldtze. Hier werden
Miirchensplele mit. Delphinen,
Schwertwalen, Robben und an-
deren Meerestieren stattfinden.

Das Ozeanarium Ist nicht der

Das groBte Ozeanarium entsteht

einzige Neubau des Tiertheaters.
Bald werden auf dem ans alte
Gebdude des Theaters grenzenden
Geldnde Stille fir Elefanten und
Giraffen entstehen. Im Sommer
dieses Jahres — vor der Erdfl-
nung der XII. Weltfestspiele der
Jugend und Studenten — wird
das Wiadimir-Durow-Museum dle
ersten Besucher empfangen.

Es gibt auch andere Neuheiten
im #ltesten Tiertheater der Welt,
das bald sein 75jdhriges Beste-
hen felern wird. Das sind die er-
ste abgerichtete Giraffe der
Welt und das welterste Dressur-
Studio, dessen Absolventen pro-
fessionelle Diplome erhalten wer-
den. (TASS)

Philosophisches Worterbuch
Koblenz, Band 1—2
Awerbach, Band 1—2

Fortgeschrittene

Strategien der wiss:

BI-Lexikon in einem Band A—2Z

Awerback, Schachtaktik fiir Fortgeschrittene
Suetin. Band 1 —2. Schachstrategle fiir

Suetin. Lehrbuch fiir Fortgeschrittene
Keres. Klassisches Spanisch bls Franzosisch
Keres, Vierspringerspiel bis Spanisch
Talmanow. Slavisch bis Retl-Erdfinung
Talmanow. Damengamblit bis Holldndisch

Die Bestellungen ohne Anzahlung sind an die Buchhandlung
styk", 480012 Alma-Ata, ul. Kalinina, 109, zu richten.

haftlich-t

Rubel
4,72 Rubel |
Rubel
Rubel
Rubel

2 Rubel
3 Rubel
5 Rubel
3 Rubel
3 Rubel
Rubel

»Do-

W
-~
-3

hnienrh

Entwicklung

Vakuumphysik und Technik

Kiltetechnlk

Die Bestellungen ohne Anzahlung
sind an die Buchhandlung ,Do-
styk”, 470061 Karaganda, ul. Le-
nina 5, zu richten.

Unsere Anschrilt:
Kasaxckas CCP, 473027 r, le

Ilom Coseros. 7-it 314K, « Ppofinnwadr»

7
Handbuch der AuBenhandelsvertrige (Band 2) 1
Der Gaststiitten- und Hotelleiter (Handbuch) 3,
Hans Klefk, Farbe, Licht und Rdntgenstrahlen. 1
Holzapfel, Landtechnik heute und morgen 1

3
3

Statistisches Jahrbuch der DDR — 1977
Statistisches Jahrbuch der DDR — 1978 R}
Jungnickel, Agsten. Kraus. Grundlagen der

Angewandte Mechanik (von Giinter Zumpe)
Band 1. Bildung und Beschrelbung
Nadelarbeltsunterricht (Fachlich-methodische
Hilfen fiir den fakultativen Nadelarbeitsunterricht)
Hofmann. Die optische Abblldung

5 Rubel
0 Rubel
9 Rubel
7 Rubel
8 Rubel
Rubel
Rubel
Rubel

Rubel
Rubel

Rubel
Rubel

(&)

95

von Modellen

Redaktlonskollegium

Herausgeber , Sozlalistik Kasachstan*

TELEFONE:
AMHOrpan,

Chefredaktfeur

Wirtschafisinformation — 2-17-55, Kullur — 2-79-15. K
Bildreporter — 2-17-26, Korrektur — 2-37-02, Buchhaltung — 2-79-84,

— 2-19-09;

Istische Erzieh

stellvertretende Chefredakieure — 2-17-07, 2-06-49, Redaktionssekretdr — 2-16-51,
Sekretarlat — 2-78-50; Abfellungen: Propaganda, Sozialistischer Wettbewerb — 2-76-56, Parteipolitische Massenarbeit — 2-18-23,
g — 2-56-45, Leserbriefe — 2-77-11, Literatur — 2-18-71,

Buixoamuy -]
BOCKPECEHLN W NOHEAGNBHMKA

«OPOAHIAWAGTS
WHIEKC 65414

Tunorpaus wanarenscrea UenwHorpagckolo
obkoma Komnaorum Kaszaxcrama

3akaa N2 2187

YH 006126




	Die Heldentat wird in Jahrhunderten fortleben

	Verdiente

	Autorität

	Lieber einmal sehen.„

	Schweigsame Zeugen der Geschehnisse

	Beachtenswerte Leistungen

	Zahlen und Fakten

	A

	A

	A


	VHaminwksser,.. für Ferkel

	Viele Faktoren mit im Spiel


	V erdiente

	Autorität


	jPanorama

	A

	Miniatombomben

	und Maxiverpflichtungen

	A



	Mit dem Prädikat „ausgezeichnet“

	Vater, sei mein Freund!

	Interessengemalnschaft

	Parade

	der Blasorchester

	Teppichweberinnen stellen aus




